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Cop\right k Shenzhen Growatt New (nerg\ Co., /td. 2�26. $lle 5echte 
vorbehalten. Kein 7eil dieses Dokuments darf ohne vorherige schriftliche 
Genehmigung der Shenzhen Growatt New (nerg\ Co., /td. �im Folgenden als 
Growatt bezeichnet� in irgendeiner Form oder mit irgendeinem Verfahren - 
elektronisch, mechanisch, fotografisch, magnetisch oder auf andere Weise - 
vervielfältigt, in einem Dateis\stem gespeichert oder übertragen werden.

Hinweis
$lle Produkte, Dienstleistungen und Funktionen werden durch den zwischen 
Growatt und dem Kunden geschlossenen Vertrag geregelt. $lle oder ein 7eil der 
in diesem Dokument beschriebenen Produkte, Dienstleistungen und Funktionen 
k¸nnen außerhalb des Kauf- oder Nutzungsumfangs liegen. Sofern im Vertrag 
nicht ausdrücklich festgelegt, übernimmt Growatt keinerlei ausdrückliche oder 
stillschweigende =usicherungen oder Garantien in %ezug auf diese 
Dokumentation.
Der Inhalt dieses Dokuments wird kontinuierlich überprüft und gegebenenfalls 
berichtigt. Dennoch k¸nnen $bweichungen nicht ausgeschlossen werden. 
Growatt behält sich das 5echt vor, dieses Material Mederzeit und ohne 
Vorankündigung zu ändern, um die Genauigkeit und $ktualität des Dokuments zu 
gewährleisten. Für die neuesten Dokumente k¸nnen Sie unsere offizielle Website 
besuchen, den 45-Code im Handbuch scannen oder sich an Ihren 
Vertriebspartner wenden.
Sofern nicht anders angegeben, dient dieses Dokument ausschließlich als 
%etriebsanleitung. $lle $ussagen, Informationen und (mpfehlungen in diesem 
Dokument stellen keine =usicherung oder Garantie Meglicher $rt dar, weder 
ausdrücklich noch stillschweigend. 

Der Inhalt dieses Dokuments wird kontinuierlich überprüft und gegebenenfalls 
berichtigt. Dennoch k¸nnen $bweichungen nicht ausgeschlossen werden. 
Growatt behält sich das 5echt vor, dieses Material Mederzeit und ohne 
Vorankündigung zu ändern, um die Genauigkeit und $ktualität des Dokuments zu 
gewährleisten. Für die neuesten Dokumentversionen k¸nnen Sie unsere offizielle 
Website besuchen, den 45-Code im Handbuch scannen oder sich an Ihren 
Vertriebspartner wenden. Die Parameter und $bbildungen in diesem Dokument 
dienen lediglich als 5eferenz, maßgeblich ist das tatsächliche Produkt.

�im Folgenden als M2D 7/3-H8 bezeichnet�.

Dieses Dokument gilt für folgende Wechselrichter-Modelle:
M2D �3���/4���/5���/6���/7���/����/����/1�K/11K/12K/13K/15K� 7/3-H8

Dieses Dokument beschreibt vorrangig die Funktionen, Installation, elektrische 
$nschlüsse, Inbetriebnahme und Wartung des oben genannten M2D 7/3-H8 
Wechselrichters. Vor der Inbetriebnahme des Wechselrichters sollten Sie dieses 
Handbuch durchlesen und sich mit allen Sicherheitshinweisen sowie den 
Produkteigenschaften vertraut machen.

Dieses Dokument richtet sich an %etriebspersonal von Photovoltaik-$nlagen und 
Tualifizierte (lektrofachkräfte.

Dokumenteninformation
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Die folgenden Sicherheitss\mbole werden in diesem Dokument verwendet, um 
auf wichtige Sicherheitshinweise hinzuweisen. %itte machen Sie sich vor der 
Installation oder dem %etrieb des Geräts mit den S\mbolen und deren %edeutung 
vertraut.

Kennzeichnungen auf dem Produkt

Symbolkonventionen
Symbole in diesem Handbuch

Symbol Bedeutung

GEFAHR weist auf eine gefährliche Situation hin, die bei 
Nichtvermeidung zum 7od oder zu schweren Verletzungen 
führt.

WARNUNG weist auf eine gefährliche Situation hin, die bei 
Nichtbeachtung m¸glicherweise zum 7od oder zu schweren 
Verletzungen führen kann.

VORSICHT weist auf eine gefährliche Situation hin, die bei 
Nichtvermeidung zu leichten oder mäßigen Verletzungen 
führen kann.

HINWEIS bezieht sich auf Vorgehensweisen, die nicht 
sicherheitsrelevant sind.

Information enthält wichtige Informationen, die gelesen und 
verstanden werden müssen, um einen optimalen %etrieb des 
S\stems zu gewährleisten.Information

Symbol Bedeutung

Gefahr durch hohe Spannungen, die zu einem elektrischen 
Schlag führen k¸nnen.

%randgefahr

Verbrennungsgefahr durch heiße 2berflächen

Verz¸gerte (ntladung: Nach dem $usschalten der %atterie liegt 
weiterhin hohe Spannung an. Die (ntladung auf eine sichere 
Spannung dauert 5 Minuten.

HINWEIS

GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

Version ��
(rstver¸ffentlichung

Änderungshistorie 
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Symbol Bedeutung

(rdung: Kennzeichnung der $nschlussstelle für das P(- Kabel.

Gleichstrom �DC�

Wechselstrom �$C�

Siehe Handbuch

Der Wechselrichter erfüllt die $nforderungen der zutreffenden 
(8- 5ichtlinien.

C(-Kennzeichnung

Dieses Produkt darf nicht über den Hausmüll entsorgt werden. 
Die (ntsorgung hat gemäß den am $ufstellungsort geltenden 
(ntsorgungsvorschriften für (lektronikschrott zu erfolgen.

Definition und Interpretation

$bkürzung für ȭ PhotovoltaikӇ
AFCI

AC
$bkürzung für ȭ WechselstromӇ
DC
$bkürzung für ȭGleichstromӇ
PV

$FCI steht für $rc Fault Circuit Interrupter �/ichtbogen-Fehlerstrom-
Schutzschalter�. Dabei handelt es sich um eine Schutzeinrichtung, die zur 
Vermeidung von %randgefahren infolge von /ichtbogenfehler eingesetzt wird. 
Der $FCI erkennt /ichtb¸gen im
Stromkreis und unterbricht die Stromversorgung, um Gefahren zu verhindern.
GFCI
GFCI steht für Ground Fault Circuit Interrupter �Fehlerstromschutzschalter�. Dieses 
Gerät dient dem Schutz vor (rdschlüssen. (in GFCI schützt %enutzer elektrischer 
Geräte vor potenziell t¸dlichen Stromschlägen durch defekte Geräte oder 
unbeabsichtigte (rdverbindungen.
Energie
(nergie wird in Wh �Wattstunden�, kWh �Kilowattstunden� oder MWh �Megawatt- 
stunden� gemessen. Sie beschreibt die über einen bestimmten =eitraum 
abgegebene /eistung �(nergie   /eistung � =eit�. %eispiel: Wenn der Wechsel- 
richter für 3� Minuten mit einer konstanten /eistung von 46�� W arbeitet und 
anschließend für weitere 3� Minuten mit 23�� W, beträgt die erzeugte Gesamt- 
energiemenge in dieser Stunde 345� Wh.
Leistung
/eistung wird in W �Watt�, kW �Kilowatt� oder MW �Megawatt� angegeben und 
beschreibt die Geschwindigkeit, mit der Strom zu einem bestimmten =eitpunkt 
verbraucht wird.
Leistungsrate
Die /eistungsrate ist das Verhältnis zwischen der in das Stromnetz eingespeisten 
/eistung und der ma[imalen /eistung des Wechselrichters, die in das Stromnetz 
eingespeist werden kann.

Der /eistungsfaktor ist das Verhältnis zwischen der Wirkleistung � gemessen in 
Watt� und der Scheinleistung � gemessen in Voltampere, V$�. Wenn Strom und 
Spannung phasengleich sind, beträgt der /eistungsfaktor 1 , � .

Leistungsfaktor

In einem Wechselstromkreis ist die /eistung aufgrund von %lindkomponenten 
nicht immer gleich dem direkten Produkt aus Spannung und Stromstärke. 8m die 
tatsächliche Wirkleistung in einem einphasigen Wechselstromkreis zu ermitteln, 
muss das Produkt aus Spannung und Strom mit dem /eistungsfaktor multipliziert 
werden.
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1 Sicherheit

1.1 Sicherheitsvorkehrungen
1.1.1 Für das Bedienpersonal

Ÿ /esen Sie dieses Dokument vollständig, bevor Sie das Produkt 
installieren, in %etrieb nehmen oder warten. %efolgen Sie die 
$nweisungen in diesem Handbuch, beachten Sie die 
Sicherheitss\mbole und halten Sie sich an alle Sicherheits-
vorkehrungen.

Growatt haftet nicht für Schäden, die unter folgenden 8mständen entstehen:

Ÿ Verwendung des Produkts außerhalb der in diesem Handbuch angegebenen 
%edingungen oder Nichteinhaltung der Installations- bzw. 
8mgebungsanforderungen gemäß den geltenden lokalen und internationalen 
Normen.

Ÿ Geräteschäden infolge h¸herer Gewalt, wie (rdbeben, Überschwemmungen, 
Vulkanausbrüche, Schlammlawinen oder %litzeinschläge.

Ÿ 8nautorisierte �nderungen am Produkt oder an der Software sowie unbefugte 
Demontage des Geräts.

Ÿ Nichtbeachtung der in der Dokumentation enthaltenen %edienungsanleitungen 
und Sicherheitshinweise.

Ÿ Vom Kunden bereitgestellte Werkzeuge und Materialien, die nicht den lokalen 
Gesetzen und einschlägigen Normen entsprechen.

Ÿ Schäden, die durch Fahrlässigkeit des Kunden oder Dritter, vorsätzliche 
Pflichtverletzungen, grobe Fahrlässigkeit, unsachgemäßen %etrieb oder nicht 
von Growatt verursachte 8mstände entstehen

Ÿ Nur Tualifiziertes Fachpersonal mit entsprechender Schulung ist zur Installation 
und zum %etrieb des Wechselrichters berechtigt. Das Installationspersonal 
muss dieses Handbuch vor der Installation vollständig lesen.

Ÿ Nicht geschultes Personal darf das Gerät weder bedienen noch in %etrieb 
nehmen. (igenmächtige 5eparaturen, Modifikationen oder Demontagen des 
Wechselrichters sind untersagt.

Ÿ Niemals bei eingeschalteter Stromversorgung arbeiten Ȩ dies 
kann zu schweren oder t¸dlichen Verletzungen führen.

Ÿ Während der $rbeit keine leitfähigen Gegenstände wie $rm- 
banduhren, $rmbänder oder 5inge tragen, um Stromschläge 
zu vermeiden.

Ÿ Stromleitungen dürfen während des %etriebs nicht 
angeschlossen oder getrennt werden, da dies zu /ichtb¸gen 
und Schäden am Gerät führen kann.

Ÿ Vor Wartungsarbeiten das S\stem vollständig abschalten und 
mindestens 5 Minuten warten, bis sich die Kondensatoren auf 
ein sicheres Spannungsniveau entladen haben, um 
Verbrennungen durch 5estwärme zu vermeiden.

Ÿ Während der $rbeiten sind Schutzhelm, Schutzbrille, 
isolierende Handschuhe, Warnkleidung und Sicherheitsschuhe 
zu tragen.

Ÿ Für sämtliche $rbeiten am S\stem müssen isolierte Werkzeuge 
verwendet werden, um Stromschläge zu vermeiden. Die 
Spannungsfestigkeit der Werkzeuge muss den ¸rtlichen 
Gesetzen, Vorschriften, Normen und Spezifikationen 
entsprechen.

Ÿ Falls nach dem Neustart des S\stems ein Fehler weiterhin 
besteht, wenden Sie sich bitte an den Growatt-Kundendienst. 
(igenmächtiges �ffnen oder Manipulieren des Geräts führt 
zum Verlust der Garantieansprüche.

Ÿ Vor %eginn der Installation ist das Gerät auf m¸gliche 
%eschädigungen zu überprüfen.

Ÿ Während der Installation darf das Gehäuse des Wechselrichters 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung ge¸ffnet werden, um 
zu verhindern, dass Fremdk¸rper in das Gerät gelangen und 
Kurzschlüsse verursachen.

Ÿ Der Wechselrichter muss ordnungsgemäß geerdet werden.
Ÿ /ufteinlass und - auslass des /üfters dürfen nicht blockiertsein.

Information

1.1.2 For electrical equipment

GEFAHR

WARNUNG

GEFAHR

Information
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1.1.3 Zur Geräteinstallation

Ÿ Wenn mehrere Personen zum 7ransport des schweren Geräts

wie Handschuhe, Sicherheitsschuhe und Helme zu tragen, um 
Verletzungen zu vermeiden.

Ÿ %eim manuellen 7ransport sind geeignete Schutzausrüstungen

erforderlich sind, sind Faktoren wie H¸he bei der Festlegung 
der $nzahl der ben¸tigten Personen und der $rbeitsaufteilung 
zu berücksichtigen. (ine gleichmäßige Gewichtsverteilung ist 
sicherzustellen, um das Gleichgewicht zu wahren.

Ÿ %eim %ewegen des Wechselrichters ist auf dessen Gewicht zu 
achten. Das Gerät sollte mit den Handflächen und nicht mit den 
Fingern getragen werden. $chten Sie auf das 5isiko von 
Verletzungen durch ein herunterfallendes Gerät.

Ÿ %eim 7ransport des Wechselrichters dürfen keine Kräfte auf DC- 
Schalter, PV- Klemmen, %$7- Klemmen oder $C- Klemmen 
ausgeübt werden. Folgeschäden an Klemmen oder Schaltern 
sind nicht durch die Garantie abgedeckt.

Ÿ %eim 7ransport mit einem Gabelstapler ist sicherzustellen, 
dass der Wechselrichter mittig auf den Gabeln positioniert und 
mit geeigneten Gurten gesichert ist, um ein 8mkippen zu
verhindern.

1.1.3.1 7ransport schwerer Geräte

1.1.3.2 7ragen des M2D-Wechselrichters

Ÿ Der M2D-Wechselrichter wiegt etwa 2� kg und muss von zwei 
Personen an den Installationsort transportiert werden.

Ӽ1�kg
（Ӽ4� 1bs）

1�-32kg
（4�-7� 1bs）

32-55kg
（7�-121 1bs）

ӻ55kg
（ӻ121 1bs）

$bbildung 1-1: 7ragen des Wechselrichters

1.1.3.3 Verwendung einer /eiter

Ÿ Der /eiterfuß muss sich in einwandfreiem =ustand befinden. 
Die /eiter ist auf einem ebenen und festen 8ntergrund auf- 
zustellen, um ein $brutschen oder 8mkippen zu vermeiden.

Ÿ $rbeiten in einer H¸he von 2 Metern oder mehr gelten als 
$rbeiten in der H¸he. In solchen Fällen ist eine /eiter zu 
verwenden. Sofern es die Gegebenheiten vor 2rt erlauben, ist 
beim %esteigen der /eiter ein Sicherheitsgurt mit Doppelhaken 
zu verwenden, um $bstürze zu verhindern. Die Haken dürfen 
nicht an den Sprossen befestigt werden, sondern an einer 
tragfähigen Struktur, an die die /eiter angelehnt ist. Falls kein 
Sicherheitsgurt verfügbar ist, muss ein Sicherungsseil 
verwendet werden.

Ÿ %ei $rbeiten in der H¸he ist nach M¸glichkeit eine Plattform- 
leiter mit Schutzgeländer zu verwenden, keine einfache 
Stehleiter.

Ÿ %ei $rbeiten unter Spannung in der H¸he ist eine Holz- oder 
Isolierleiter zu verwenden. Vor der Verwendung ist die 
Konformität der /eiter mit den geltenden Normen zu prüfen. 
/eitern mit potenziellen Sicherheitsrisiken dürfen nicht 
verwendet werden.

1.1.3.4 Heben der Geräte

Ÿ %eim Heben der Geräte sind die ¸rtlich geltenden Vorschriften 
für Hebearbeiten strikt zu beachten.

WARNUNG

1.1.3.5 %ohren von /¸chern

Ÿ %eim %ohren sind pers¸nliche Schutzausrüstungen wie 
Schutzbrille, Maske und Schutzhandschuhe zu tragen.

Ÿ Während des %ohrens ist das Gerät vor %ohrspänen zu schützen. 
%ohrspäne sind umgehend aus den %ohrl¸chern zu entfernen.

Ÿ Nach dem %ohren ist der Staub im Inneren des %ohrlochs

Ÿ (s ist sicherzustellen, dass keine Wasserleitungen oder 
Stromkabel angebohrt werden, um Kurzschlüsse oder andere 
Gefahren zu vermeiden.

sorgfältig zu entfernen.

HINWEIS

HINWEIS

WARNUNG

WARNUNG

HINWEIS

WARNUNG
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1.1.3.6 $nschluss der Kabel

Ÿ Vor 2rt wird das %ereitstellen von Feuerl¸scheinrichtungen wie 
/¸schsand und Feuerl¸scher empfohlen.

Ÿ PV-Module erzeugen bei /ichteinfall eine hohe 
Gleichspannung, die in den DC-Kabeln anliegt. Vor dem 
$nschließen der Kabel ist sicherzustellen, dass der DC-Schalter 
des Wechselrichters auf �$8S� steht.

Ÿ =um Schutz vor Stromschlägen sind isolierte Handschuhe und 
isoliertes Werkzeug zu verwenden.

Kontakt führen kann.

Ÿ =um Schutz der Wechselrichterkomponenten vor Schäden durch 
elektrostatische (ntladung sind isolierende Handschuhe zu 
tragen.

Ÿ Die in der %edienungsanleitung angegebenen $nschluss- 
vorgaben sind strikt einzuhalten. Schäden durch fehlerhafte 
Verdrahtung sind von der Garantie ausgeschlossen.

Ÿ Kabelüberlastung ist zu vermeiden, da sie zu schlechtem

Ÿ (inadrige /eitungen dürfen nicht als $usgangsleitung 
verwendet werden.

Ÿ (lektroanschlüsse dürfen ausschließlich von Tualifiziertem 
Fachpersonal durchgeführt werden.

Ÿ $luminiumleitungen sind als $usgangskabel nicht zulässig.

Ÿ Schäden durch Staub- oder Feuchtigkeitseintritt infolge 
unsachgemäßer Montage der wasserdichten Steckverbinder 
sind von der Garantie ausgeschlossen.

Ÿ %eim Konfektionieren der Kabel ist ein ausreichender $bstand 
zum Wechselrichter einzuhalten, damit keine Kabelreste in das 
Gerät gelangen, was zu Kurzschlüssen führen kann.
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WARNUNG
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 Produktübersicht 2

Der M2D 7/3-H8 ist ein hochwertiger H\brid-Wechselrichter, der Solarenergie in 
Wechselstrom umwandeln oder zur späteren Nutzung in %atterien speichern 
kann. Die vom Wechselrichter erzeugte (nergie kann zur 2ptimierung des 
(igenverbrauchs verwendet, in der %atterie gespeichert oder in das ¸ffentliche 
Stromnetz eingespeist werden. (s k¸nnen verschiedene %etriebsmodi 
entsprechend der PV-(rzeugung und dem individuellen %edarf konfiguriert 
werden. %ei einem Stromausfall kann der Wechselrichter die %atterie entladen 
und im 2ff-Grid-Modus die Stromversorgung übernehmen.

(igenschaften

Modellbeschreibung

M 2 D  1 5 K  7 / 3 - H 8  
�

Bezeichnung Bedeutung Beschreibung

① Produktserien M2D: Produktserienname

② /eistungsklasse

Ÿ 12K: die Nennleistung beträgt 12kW

Ÿ 15K: die Nennleistung beträgt 15kW

Ÿ 1�K: die Nennleistung beträgt 1�kW
Ÿ ����: die Nennleistung beträgt ����W
Ÿ ����: die Nennleistung beträgt ����W
Ÿ 7���: die Nennleistung beträgt 7���W
Ÿ 6���: die Nennleistung beträgt 6���W

Ÿ 11K: die Nennleistung beträgt 11kW

Ÿ 13K: die Nennleistung beträgt 13kW

Ÿ 5���: die Nennleistung beträgt 5���W
Ÿ 4���: die Nennleistung beträgt 4���W
Ÿ 3���: die Nennleistung beträgt 3���W

③
(lektronische 
$rchitektur

7/ 7ransformatorloser Wechselrichter

④ $C-$usgang
Ÿ / : einphasig
Ÿ 3 : dreiphasig

⑤ (igenschaft

Ÿ H8: H\brid-8SV-Wechselrichter
Ÿ X$: Speicher-Wechselrichter

Ÿ X: PV-Wechselrichter
Ÿ XH: H\brid-Wechselrichter

‚ ƒ„ …

2.1 Einführung

7abelle 2 - 1 : Modellbeschreibung
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2.2 Funktionsprinzip
Der M2D 3-�K7/3-H8 verfügt über zwei unabhängige MPP7-7racker �ma[imum 
power point tracking�. Der M2D 1�-15K7/3-H8 verfügt über drei unabhängige 
MPP7-7racker. Der Wechselrichter verfolgt den ma[imalen /eistungspunkt der PV-
Stränge über die PV- Kreise und wandelt den Gleichstrom �DC� über die 
Wechselrichterschaltung in dreiphasigen Wechselstrom �$C� um. (r unterstützt 
Überspannungsschutz auf der DC- Seite sowie Überspannungs- und 
(rdschlussschutz auf der $C-Seite.

2.3 Betriebszustände

Der M2D 7/3-H8 Wechselrichter kennt vier %etriebszustände: Standb\, Normal, 
Fehler und 8pdate.

Standb\

8pdate

Selbst- 
prüfung

NormalFehler

$bbildung 2-1: Schematische Darstellung

$bbildung 2 - 2 : %etriebsmodi
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Betriebsstatus Beschreibung

Standb\
$bschaltbefehl empfangen oder PV-Spannung erfüllt nicht 
die Voraussetzungen für den Netzanschluss.

Selbstprüfung
Durchführung einer Selbstprüfung, um zu überprüfen, ob 
die Netzanschlussvoraussetzungen erfüllt sind.

Normal
(rfolgreicher Netzanschluss oder ordnungsgemäßer 
%etrieb im netzunabhängigen Modus.

Fehler
(s liegt ein Fehler vor. Im 2n-Grid =ustand: 8mschaltung in 
den %\pass-Modus oder Verlassen des Netzbetriebs� im 
2ff-Grid =ustand: %eenden des 2ff-Grid Modus.

8pdate Firmware- $ktualisierung wird durchgeführt.

2.4 Anwendungsszenarien

Ÿ In diesem $nwendungsszenario ist ein e[terner Meter 
erforderlich. Der Meter sollte zwischen Netz und /ast installiert 
werden. $ndernfalls ist die Konfiguration verschiedener 
%etriebsmodi für das S\stem nicht wirksam.

Ÿ Der M2D 7/3-H8 Wechselrichter erm¸glicht in Kombination mit 
%atterien eine netzgekoppelte ȭPV + (nergiespeicherӇ-
/¸sung.

2.4.1 Netzgekoppelte PV & Energiespeichersystem (ESS)

7abelle 2 - 2 : %eschreibung der %etriebsmodi
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2.4.2 Wechselrichter im Parallelbetrieb

Ÿ Die M2D 7/3-H8 Wechselrichter k¸nnen parallel betrieben 
werden, unterstützen Medoch keine Parallelschaltung mit 
anderen Modellen.

Ÿ (in Parallelbetrieb ist mit ma[imal 5 M2D 7/3-H8 
Wechselrichtern m¸glich.

Ÿ Der Parallelbetrieb muss mit einem Datalogger �ShineMaster-X 
oder GroHome� realisiert werden.

Ÿ =um $ktivieren der Parallelschaltung ist ein S\stemupgrade

Ÿ (s wird empfohlen, zwischen Meder %ackup-/ast und dem Netz
einen %\pass-/eistungsschalter zu installieren. Die Verdrahtung 
ist in $bbildung 2-5 dargestellt.

erforderlich.

$bbildung 2-4: Parallels\stem$bbildung 2-3: PV + (nergiespeichers\stem
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2.4.3 Teil-Notstromversorgung (Partial Backup)

Ÿ $ufgrund der /eistungsbegrenzungen von %atterie und 
Wechselrichter k¸nnen im 2ff- Grid- %etrieb nicht alle 
elektrischen Verbraucher versorgt werden. Die 7eil- 
Notstromfunktion kann konfiguriert werden, indem wichtige 
/asten an den /2$D- $nschluss des Wechselrichters 
angeschlossen werden, während andere /asten weiterhin am 
¸ffentlichen Netz verbleiben.

Ÿ (s wird empfohlen, einen e[ternen manuellen %\pass- 
/eistungsschalter zu installieren, wie in $bbildung 2- 5 
dargestellt, um eine /asttrennung bei fehlerhaftem %\pass- 
%etrieb des Geräts zu vermeiden.

HINWEIS
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$bbildung 2-5: S\stem mit 7eil-Notstromversorgung

2.4.4 Notstromversorgung für das gesamte Haus

Ÿ Wenn die ma[imale $usgangsleistung des S\stems im 2ff- 
Grid- %etrieb den Gesamtleistungsbedarf der Verbraucher 
übersteigt, kann das S\stem für eine vollständige Notstrom- 
versorgung konfiguriert werden. In diesem Fall werden alle 
/asten an den /2$D- $nschluss des Wechselrichters 
angeschlossen.

Ÿ (s wird nicht empfohlen, /asten mit einer Gesamtleistung 
oberhalb der Nennleistung des Wechselrichters 
anzuschließen.

$bbildung 2-6: S\stem mit vollständiger Notstromversorgung

einspeisevergütung wird die Konfiguration des Modus 
/astpriorität empfohlen.

Ÿ Der M2D 7/3-H8 Wechselrichter bietet drei %etriebsmodi und 
neun konfigurierbare =eitsegmente, wodurch der 
Wechselrichter in verschiedenen =eiträumen in Meweils einem 
bestimmten Modus betrieben werden kann. Weitere Details 
siehe $bschnitt �.4 (instellung der %etriebsmodi.

Ÿ In 5egionen mit hohen Strompreisen oder ohne Netz-

Ÿ %ei instabiler Netzversorgung oder Stromausfall kann der 
Wechselrichter automatisch in den 2ff-Grid-Modus wechseln, 
um die Versorgung kritischer /asten sicherzustellen.

Ÿ In 5egionen mit zeitabhängigen Stromtarifen �Spitzen- und 
Niedrigtarifzeiten� wird die Kombination mehrerer Modi 
empfohlen: Während der Hochlastzeiten sollte der Modus 
Netzpriorität, während der Niedrigtarifzeiten der Modus 
%atteriepriorität aktiviert werden.

2.5 Betriebsmodi
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2.5.2 Batteriepriorität-Modus

Priorität: %atterie ! /ast ! Netz. Wenn ausreichend Solarenergie verfügbar ist, 
wird diese vorrangig zum /aden der %atterie verwendet. Überschüssige (nergie 
wird anschließend zur Versorgung der /asten genutzt und danach ins Netz 
eingespeist.
Wenn die Solarleistung nicht ausreicht oder die PV- Module keine (nergie 
erzeugen, wird die gesamte Solarenergie zum /aden der %atterie verwendet. 8nd 
die /asten werden über das Netz versorgt.
Ist die Funktion ȭ /aden aus dem NetzӇ gemäß den lokalen Vorschriften aktiviert, 
wird die %atterie mit der ma[imalen /eistung geladen � sofern nicht durch den 
benutzerdefinierten /adeschutz begrenzt�. Wenn die PV- /eistung nicht ausreicht, 
wird zusätzliche (nergie aus dem Netz bezogen.

2.5.3 Netzpriorität-Modus

Priorität: /ast ! Netz ! %atterie. %ei ausreichender Solarleistung arbeitet der 
Wechselrichter mit seiner ma[imalen $usgangsleistung, um die /asten zu 
versorgen und überschüssige (nergie ins Netz einzuspeisen. Überschüssige 
Solarenergie lädt die %atterie. Wenn die Solarleistung nicht ausreicht, entlädt 
sich die %atterie.

2.5.4 Backup-Modus

Ÿ Die M2D 7/3-H8 Wechselrichter unterstützen den netz- 
unabhängigen %etrieb. 8m diese Funktion zu aktivieren, ist ein 
kompatibles %atteries\stem �$PX ���34-P2� erforderlich.

2.5.1 Lastpriorität-Modus (Load First Mode)

Ist die Funktion /aden aus dem Netz gemäß lokalen Vorschriften aktiviert, wird die 
%atterie mit ma[imaler /eistung geladen � sofern nicht durch benutzerdefinierte 
/adeleistung begrenzt�. %ei unzureichender PV- /eistung wird (nergie aus dem 
Netz bezogen.

Wenn die Solarleistung nicht ausreicht oder die PV- Module keine (nergie 
erzeugen, entlädt sich die %atterie zur Versorgung der /asten. Sobald der vom 
%enutzer festgelegte (ntladegrenzwert � S2C� erreicht ist, stoppt die %atterie- 
entladung, und das S\stem bezieht Strom aus dem Netz zur 8nterstützung der 
/asten.

Priorität: /ast ! %atterie ! Netz. Wenn ausreichend PV-/eistung zur Verfügung 
steht, wird diese primär zur Versorgung der /asten verwendet. Überschüssige 
(nergie wird zunächst zum /aden der %atterie und anschließend zur (inspeisung 
ins Netz genutzt.

Der %ackup- Modus ist insbesondere für Szenarien mit instabilem Netz und 
kritischen /asten konzipiert. %ei einem Netzfehler oder - ausfall wechselt der 
Wechselrichter automatisch in den 2ff- Grid Modus � Standard: 23�/ 4�� V, 5� Hz�, 
um kritische /asten zu versorgen. Sobald die Netzversorgung wiederhergestellt 
ist, kehrt der Wechselrichter in den 2n- Grid Modus zurück.

2.5.4.1 Ma[imale 2ff- Grid- /eistung und empfohlene %atteriekonfiguration

Ÿ Das %atteriemanagements\stem �%MS� unterstützt bis zu 6 
%atteriemodule �$PX 5.�P-%1�.

Ÿ Die ma[imale $usgangsleistung im netzunabhängigen %etrieb 
hängt von mehreren Faktoren ab, darunter die /eistung des 
%atteries\stems und die Nennleistung des Wechselrichters.

Ÿ Die /eistung Medes %atteriemoduls beträgt 2 , 5 k W. %itte 
wählen Sie die passende %atteriekonfiguration, um Ihren 
/eistungs- bedarf zu decken.

Information

Die folgende 7abelle zeigt den =usammenhang zwischen der ma[imalen 2ff- 
Grid- $usgangsleistung, der $nzahl der %atteriemodule � %M� und der 
Nennleistung des Wechselrichters:

APX 5.0P-B1

1 2 3 4 5 6

M2D 3���7/3-H8 2.5kW 3kW 3kW 3kW 3kW 3kW

M2D 4���7/3-H8 2.5kW 4kW 4kW 4kW 4kW 4kW

M2D 5���7/3-H8 2.5kW 5kW 5kW 5kW 5kW 5kW

M2D 6���7/3-H8 2.5kW 5kW 6kW 6kW 6kW 6kW

M2D 7���7/3-H8 2.5kW 5kW 7kW 7kW 7kW 7kW

M2D ����7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW �kW �kW �kW

M2D ����7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW �kW �kW �kW

M2D 1�K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 1�kW 1�kW

M2D 11K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 11kW 11kW

M2D 12K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 12kW 12kW

M2D 13K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 12.5kW 13kW

M2D 15K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 12.5kW 15kW
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2.5.2 Batteriepriorität-Modus
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benutzerdefinierten /adeschutz begrenzt�. Wenn die PV- /eistung nicht ausreicht, 
wird zusätzliche (nergie aus dem Netz bezogen.

2.5.3 Netzpriorität-Modus

Priorität: /ast ! Netz ! %atterie. %ei ausreichender Solarleistung arbeitet der 
Wechselrichter mit seiner ma[imalen $usgangsleistung, um die /asten zu 
versorgen und überschüssige (nergie ins Netz einzuspeisen. Überschüssige 
Solarenergie lädt die %atterie. Wenn die Solarleistung nicht ausreicht, entlädt 
sich die %atterie.

2.5.4 Backup-Modus

Ÿ Die M2D 7/3-H8 Wechselrichter unterstützen den netz- 
unabhängigen %etrieb. 8m diese Funktion zu aktivieren, ist ein 
kompatibles %atteries\stem �$PX ���34-P2� erforderlich.

2.5.1 Lastpriorität-Modus (Load First Mode)

Ist die Funktion /aden aus dem Netz gemäß lokalen Vorschriften aktiviert, wird die 
%atterie mit ma[imaler /eistung geladen � sofern nicht durch benutzerdefinierte 
/adeleistung begrenzt�. %ei unzureichender PV- /eistung wird (nergie aus dem 
Netz bezogen.

Wenn die Solarleistung nicht ausreicht oder die PV- Module keine (nergie 
erzeugen, entlädt sich die %atterie zur Versorgung der /asten. Sobald der vom 
%enutzer festgelegte (ntladegrenzwert � S2C� erreicht ist, stoppt die %atterie- 
entladung, und das S\stem bezieht Strom aus dem Netz zur 8nterstützung der 
/asten.

Priorität: /ast ! %atterie ! Netz. Wenn ausreichend PV-/eistung zur Verfügung 
steht, wird diese primär zur Versorgung der /asten verwendet. Überschüssige 
(nergie wird zunächst zum /aden der %atterie und anschließend zur (inspeisung 
ins Netz genutzt.

Der %ackup- Modus ist insbesondere für Szenarien mit instabilem Netz und 
kritischen /asten konzipiert. %ei einem Netzfehler oder - ausfall wechselt der 
Wechselrichter automatisch in den 2ff- Grid Modus � Standard: 23�/ 4�� V, 5� Hz�, 
um kritische /asten zu versorgen. Sobald die Netzversorgung wiederhergestellt 
ist, kehrt der Wechselrichter in den 2n- Grid Modus zurück.

2.5.4.1 Ma[imale 2ff- Grid- /eistung und empfohlene %atteriekonfiguration

Ÿ Das %atteriemanagements\stem �%MS� unterstützt bis zu 6 
%atteriemodule �$PX 5.�P-%1�.

Ÿ Die ma[imale $usgangsleistung im netzunabhängigen %etrieb 
hängt von mehreren Faktoren ab, darunter die /eistung des 
%atteries\stems und die Nennleistung des Wechselrichters.

Ÿ Die /eistung Medes %atteriemoduls beträgt 2 , 5 k W. %itte 
wählen Sie die passende %atteriekonfiguration, um Ihren 
/eistungs- bedarf zu decken.

Information

Die folgende 7abelle zeigt den =usammenhang zwischen der ma[imalen 2ff- 
Grid- $usgangsleistung, der $nzahl der %atteriemodule � %M� und der 
Nennleistung des Wechselrichters:

APX 5.0P-B1

1 2 3 4 5 6

M2D 3���7/3-H8 2.5kW 3kW 3kW 3kW 3kW 3kW

M2D 4���7/3-H8 2.5kW 4kW 4kW 4kW 4kW 4kW

M2D 5���7/3-H8 2.5kW 5kW 5kW 5kW 5kW 5kW

M2D 6���7/3-H8 2.5kW 5kW 6kW 6kW 6kW 6kW

M2D 7���7/3-H8 2.5kW 5kW 7kW 7kW 7kW 7kW

M2D ����7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW �kW �kW �kW

M2D ����7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW �kW �kW �kW

M2D 1�K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 1�kW 1�kW

M2D 11K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 11kW 11kW

M2D 12K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 12kW 12kW

M2D 13K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 12.5kW 13kW

M2D 15K7/3-H8 2.5kW 5kW 7.5kW 1�kW 12.5kW 15kW

Anzahl BM

Ausgangs-
leistungModell

7abelle 2 - 3 : =usammenhang zwischen ma[imaler 2ff- Grid- /eistung, $nzahl 
der %M und Wechselrichterleistung � ohne PV�

HINWEIS

1413



2.6 Funktionen
2.6.1 Touch-Taste

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 ist mit einer berührungsempfindlichen 7aste 
ausgestattet, über die der %enutzer mit dem Gerät interagieren kann. Durch 
$ntippen der 7aste k¸nnen verschiedene Inhalte auf dem 2/(D-Displa\ angezeigt 
werden.
$uch die Parametrierung direkt über das 2/(D-Displa\ wird unterstützt. Weitere 
(inzelheiten finden Sie in $bschnitt 6 ȭMensch-Maschine-InteraktionӇ.

2.6.2 LED-Anzeige

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 verfügt über eine /(D-$nzeige in %lattform, die 
den %etriebszustand des Wechselrichters anzeigt. Die %edeutung der einzelnen 
/(D-Signale ist in der folgenden 7abelle erläutert:

7abelle 2-4: %eschreibung der /(D-$nzeige

Symbol Beschreibung Wechselrichter 
status LED-Farbe LED-Zustand

Statusanzeige 
des Wechsel- 
richters

Standb\ Grün �.5s an und 2s aus

Normal Grün Dauerleuchten

Fehler 5ot Dauerleuchten

Wechselrichte
- Warnung/r
%atteriefehler

Grün
�.5s an, �.5s aus/ 
�.5s an, 2s aus

Programmierung Gelb 1s an und 1s aus

2.6.3 OLED-Anzeige

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 ist mit einem 2/(D-Displa\ ausgestattet, das 
wichtige S\steminformationen anzeigt,  wie in der folgenden $bbildung 
dargestellt:

$bbildung 2-7: 2/(D-$nzeige

2.6.4 Einspeisebegrenzung

Wenn der Wechselrichter M2D 7/3-H8 mit einem Meter verbunden ist und die 
Kommunikation zwischen Wechselrichter und Meter hergestellt wurde, kann die 
Funktion der ȭ(inspeisebegrenzungӇ aktiviert werden. Die detaillierten 
Konfigurationsschritte sind in $bschnitt �.1 ȭ(inspeisebegrenzungӇ beschrieben.
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Standardmäßige (inspeisebegrenzung
Standard e[port limitation

Ÿ Wenn ȭPhase levelsӇ deaktiviert ist und der (inspeisewert positiv eingestellt 
wird, stellt dieser Wert den prozentual zulässigen $nteil der (inspeiseleistung 
ins Netz dar. %eispiel: %ei einer Nennleistung des Wechselrichters von 1� kW und 
einem (inspeiselimit von 3� � darf ma[imal 1� kW � 3� �   3 kW eingespeist 
werden. Wenn Phase /1 eine /ast von 1 kW aufweist und Phase /2 und /3 keine 
/ast tragen, wäre die /eistung des Wechselrichters: /1: 1,33 kW, /2: 1,33 kW, /3: 
1,33 kW und die in das Netz eingespeiste /eistung wäre: /1: �,33 kW, /2: 1,33 
kW, /3: 1,33 kW.

Ÿ Wenn der (inspeisewert negativ eingestellt wird, entspricht dies einer 
%egrenzung des Strombezugs aus dem Netz. %eispiel: %ei einer 
Wechselrichterleistung von 1� kW und einem /imit von -3� � darf ma[imal 1� kW 
� 3� �   3 kW aus dem Netz bezogen werden. Wenn die /astleistung gr¸ßer als 3 
kW ist �z. %. /astleistung beträgt 4 kW�, stellt das Netz 3 kW zur Verfügung und 
die restliche /eistung liefert der Wechselrichter. Ist die kombinierte PV- und 
%atterieleistung unzureichend �z. %. PV + %atterie   �,5 kW�, arbeitet der 
Wechselrichter mit ma[imaler /eistung und bezieht zusätzlich Netzstrom zur 
Versorgung der Verbraucher.

(inspeisebegrenzung auf Phasenebene
Ÿ Wenn die 2ption ȭPhase levelsӇ aktiviert ist und der Wert der (inspeise- 

begrenzung positiv ist, gibt dies die /eistung an, die phasenweise prozentual 
ins Netz eingespeist werden darf. Wenn beispielsweise die Nennleistung des 
Wechselrichters 1� kW beträgt und die ([portbegrenzung auf 3� � eingestellt 
ist, darf eine /eistung von 1� kW * 3� �   3 kW in das Netz eingespeist werden. 
Wenn Phase /1 eine /ast von 1 kW trägt und Phase /2 und Phase /3 keine /ast 
tragen, beträgt die /eistung des Wechselrichters: /1: 2 kW, /2: 1 kW, /3: 1 kW 
und die ins Netz eingespeiste /eistung beträgt: /1: 1 kW, /2: 1 kW, /3: 1 kW.

Ÿ Wenn der Wert der (inspeisebegrenzung negativ ist, gibt dies die /eistung an, 
die prozentual aus dem Netz bezogen werden darf. Wenn beispielsweise die 
Nennleistung des Wechselrichters 1� kW beträgt und die (inspeisebegrenzung 
auf -3� � eingestellt ist, beträgt die /eistung, die aus dem Netz entnommen 
werden darf, 1� kW * 3� �   3 kW. Wenn die /astleistung gr¸ßer als 3 kW ist �z. %. 
/astleistung 4 kW�, liefert das Stromnetz 3 kW, und die restliche ben¸tigte 
(nergie wird vom Wechselrichter bereitgestellt. Wenn die kombinierte (nergie 
aus PV und %atterie nicht ausreicht �z. %. PV-/eistung + %atterieleistung   �,5 
kW�, gibt der Wechselrichter seine ma[imale /eistung ab und bezieht 
gleichzeitig (nergie aus dem Netz, um die /asten zu versorgen.at its ma[imum 
power while drawing energ\ from the grid to power the loads.

2.6.5 Demand Response Modes (DRMs) & Rundsteuerempfänger (RRCR)

2.6.6 Trockenkontakt

Die Konfiguration dieser Funktion ist in $bschnitt �.3 ȭ7rockenkontakt einstellenӇ 
beschrieben.

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 verfügt über eine Funktion für einen potential- 
freien Kontakt. Sobald diese Funktion aktiviert ist, gibt der C2M-Schnittstelle des 
Wechselrichters ein 12V-Signal aus, sobald die $usgangsleistung des Wechsel- 
richters den voreingestellten $ktivierungswert erreicht. Dieses Signal kann zum 
(in- oder $usschalten anderer Geräte verwendet werden.
(rreicht die $usgangsleistung des Wechselrichters den festgelegten 
Deaktivierungswert, ändert sich das vom C2M-Schnittstelle ausgegebene Signal 
von 12V auf �V und kann ebenfalls zum (in- oder $usschalten anderer Geräte 
genutzt werden.

2.6.7 AFCI  (Lichtbogen-Schutzeinrichtung)

%ei mangelhafter Verbindung oder %eschädigung der PV-Module bzw. der DC- 
Kabel kann es auf der DC-Seite zu /ichtb¸gen kommen, die ein %randrisiko 
darstellen. Growatt-Wechselrichter sind mit einer /ichtbogenerkennung 
ausgestattet, die den $nforderungen der Norm 8/16��%-2�1� entspricht. Diese 
Funktion dient dem Schutz von /eben und (igentum der Nutzer.
Die $FCI-Funktion ist standardmäßig deaktiviert. Sie k¸nnen diese Funktion auf 
einigen Plattformen aktivieren, darunter 2SS, ShineServer, ShinePhone und 
Shine7ools. Weitere Informationen finden Sie in $bschnitt �.5 ȭ$FCIӇ oder 
wenden Sie sich an den Growatt-Kundensupport.

2.6.8 GFCI  (Fehlerstrom-Schutzeinrichtung)

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 ist mit einer integrierten Fehlerstrom-Schutz- 
einrichtung ausgestattet. Wenn der $bleitstrom 3�� m$ überschreitet und dies 
länger als 3�� ms andauert, trennt sich der Wechselrichter vom Netz, meldet den 
Fehlercode 2�1 und zeigt die Meldung ȭ5esidual I HighӇ an. Diese Funktion dient 
dem Schutz von /eben und (igentum der Nutzer und ist standardmäßig aktiviert.

2.6.9 Monitoring

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 verfügt über eine Schnittstelle zur $nbindung 
eines Datenloggers. Nach Installation und 5egistrierung des Growatt-
Datenloggers k¸nnen Sie den %etriebszustand des S\stems überwachen und 
verschiedene Funktionen konfigurieren Ȩ entweder über die ShinePhone $pp, 
ShineServer �https:/ / server. growatt. com� oder 2SS �https:/ / oss. growatt. com�.

Ÿ Gemäß den australischen Normen wurde der M2D-Wechselrichter so konzipiert, 
dass er die Demand 5esponse Modes �D5Ms� erfüllt, wobei D5M � eine zwingende 
$nforderung ist. Die D5M-Funktion ist standardmäßig deaktiviert. =ur $ktivierung 
wenden Sie sich bitte an den Growatt-Kundendienst. Weitere Details finden Sie in 
$bschnitt �.2 ȭD5Ms 	 FernlogiksteuerungӇ.

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 unterstützt die D5M-Funktion und kann an einen 
5undsteuerempfänger �55C5� angeschlossen werden. (in 3�-poliger 
Steckverbinder dient als (ingang für D5Ms und 55C5. Die Portdefinitionen sind in 
$bschnitt 5.7.1 ȭDefinition der C2M-SchnittstelleӇ beschrieben.
Ÿ Gemäß den europäischen Standards kann der M2D-Wechselrichter an einen 55C5 
angeschlossen werden. Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert. Weitere 
Informationen finden Sie ebenfalls in $bschnitt �.2 ȭD5Ms 	 FernlogiksteuerungӇ.
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Standardmäßige (inspeisebegrenzung
Standard e[port limitation
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2.6.6 Trockenkontakt

Die Konfiguration dieser Funktion ist in $bschnitt �.3 ȭ7rockenkontakt einstellenӇ 
beschrieben.

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 verfügt über eine Funktion für einen potential- 
freien Kontakt. Sobald diese Funktion aktiviert ist, gibt der C2M-Schnittstelle des 
Wechselrichters ein 12V-Signal aus, sobald die $usgangsleistung des Wechsel- 
richters den voreingestellten $ktivierungswert erreicht. Dieses Signal kann zum 
(in- oder $usschalten anderer Geräte verwendet werden.
(rreicht die $usgangsleistung des Wechselrichters den festgelegten 
Deaktivierungswert, ändert sich das vom C2M-Schnittstelle ausgegebene Signal 
von 12V auf �V und kann ebenfalls zum (in- oder $usschalten anderer Geräte 
genutzt werden.

2.6.7 AFCI  (Lichtbogen-Schutzeinrichtung)

%ei mangelhafter Verbindung oder %eschädigung der PV-Module bzw. der DC- 
Kabel kann es auf der DC-Seite zu /ichtb¸gen kommen, die ein %randrisiko 
darstellen. Growatt-Wechselrichter sind mit einer /ichtbogenerkennung 
ausgestattet, die den $nforderungen der Norm 8/16��%-2�1� entspricht. Diese 
Funktion dient dem Schutz von /eben und (igentum der Nutzer.
Die $FCI-Funktion ist standardmäßig deaktiviert. Sie k¸nnen diese Funktion auf 
einigen Plattformen aktivieren, darunter 2SS, ShineServer, ShinePhone und 
Shine7ools. Weitere Informationen finden Sie in $bschnitt �.5 ȭ$FCIӇ oder 
wenden Sie sich an den Growatt-Kundensupport.

2.6.8 GFCI  (Fehlerstrom-Schutzeinrichtung)

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 ist mit einer integrierten Fehlerstrom-Schutz- 
einrichtung ausgestattet. Wenn der $bleitstrom 3�� m$ überschreitet und dies 
länger als 3�� ms andauert, trennt sich der Wechselrichter vom Netz, meldet den 
Fehlercode 2�1 und zeigt die Meldung ȭ5esidual I HighӇ an. Diese Funktion dient 
dem Schutz von /eben und (igentum der Nutzer und ist standardmäßig aktiviert.

2.6.9 Monitoring

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 verfügt über eine Schnittstelle zur $nbindung 
eines Datenloggers. Nach Installation und 5egistrierung des Growatt-
Datenloggers k¸nnen Sie den %etriebszustand des S\stems überwachen und 
verschiedene Funktionen konfigurieren Ȩ entweder über die ShinePhone $pp, 
ShineServer �https:/ / server. growatt. com� oder 2SS �https:/ / oss. growatt. com�.

Ÿ Gemäß den australischen Normen wurde der M2D-Wechselrichter so konzipiert, 
dass er die Demand 5esponse Modes �D5Ms� erfüllt, wobei D5M � eine zwingende 
$nforderung ist. Die D5M-Funktion ist standardmäßig deaktiviert. =ur $ktivierung 
wenden Sie sich bitte an den Growatt-Kundendienst. Weitere Details finden Sie in 
$bschnitt �.2 ȭD5Ms 	 FernlogiksteuerungӇ.

Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 unterstützt die D5M-Funktion und kann an einen 
5undsteuerempfänger �55C5� angeschlossen werden. (in 3�-poliger 
Steckverbinder dient als (ingang für D5Ms und 55C5. Die Portdefinitionen sind in 
$bschnitt 5.7.1 ȭDefinition der C2M-SchnittstelleӇ beschrieben.
Ÿ Gemäß den europäischen Standards kann der M2D-Wechselrichter an einen 55C5 
angeschlossen werden. Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert. Weitere 
Informationen finden Sie ebenfalls in $bschnitt �.2 ȭD5Ms 	 FernlogiksteuerungӇ.

1�17



 3 Prüfung bei Anlieferung
3.1 Überprüfung des Verpackungsinhalts
Vor dem $uspacken des Wechselrichters ist das äußere Verpackungsmaterial auf 
sichtbare Schäden zu prüfen. Nach dem $uspacken ist der /ieferumfang auf 
Vollständigkeit zu kontrollieren. Sollte der /ieferumfang unvollständig oder 
beschädigt sein, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler.

$bbildung 3-1: /ieferumfang

7abelle 3-1: Verpackungsliste des M2D 7/3-H8 Wechselrichters

Nr. Beschreibung Menge

( Kurzanleitung 1

F Wandhalterung 1

G Kunststoffdübel 4

H ([pansionsschraube 4

I M4-Schraube für $C-$nschluss 1�

- DC-Metallkontakt ①3/3

K DC-Stecker ②3/3

/ 27-Klemme 11

M C2M-P5-Klemme 1

N ShineWi/an-X2 �Konfiguration für australische Modelle� 1

2 Netzwerkkabel 1

P Staubschutzkappe ③4/5

4 Sicherungsschraube 1

DC-Metallkontakte, DC-Stecker und Staubschutzkappen entsprechen den positiven 
und negativen Polen von PV- und %atteries\stemen sowie der %atterieleitung N.
①：Die $nzahl der DC-Metallkontakte beträgt 2 für 3KȨ�K Wechselrichter.
        Die $nzahl der DC-Stecker beträgt 3 für 1�KȨ15K Wechselrichter.
②：Die $nzahl der DC-Stecker beträgt 2 für 3KȨ�K Wechselrichter. 
        Die $nzahl der DC-Stecker beträgt 3 für 1�KȨ15K Wechselrichter.
③：Die $nzahl der Staubschutzkappen beträgt 4 bei M2D 3Ȩ�K7/3-H8-
        Wechselrichtern.
        Die $nzahl der Staubschutzkappen beträgt 5 bei M2D 1�Ȩ15K.7/3-H8-
        Wechselrichtern.

Installation
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Nr. Beschreibung Menge

$ Wechselrichter 1

% $C-Stecker 1

C Wasserdichte $bdeckung für C2M-Port 1

D Werkzeug zur (ntfernung der PV- $nschlüsse 1

3.2 Bewegen des Wechselrichters

Ÿ %eim $bstellen auf dem %oden ist unbedingt Schaumstoff oder 
Karton unterzulegen, um %eschädigungen des Kühlk¸rpers zu 
vermeiden.

Ÿ %eim %ewegen des M2D-Wechselrichters dürfen die Hände nicht 
an den Klemmen angelegt werden, da diese nicht für das Gewicht 
des Wechselrichters ausgelegt sind.

Ÿ Das Gewicht des M2D-Wechselrichters beträgt 1�Ȩ2� kg und 
erfordert zwei Personen zum 7ragen.

WARNUNG
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$bbildung 3-2: Heben des Wechselrichters

3.3 Geräteansicht

Ÿ Der M2D 3Ȩ�K7/3-H8 verfügt über zwei PV-(ingänge.
Ÿ Der M2D 1�Ȩ15K7/3-H8 verfügt über drei PV-(ingänge.
Ÿ Die obere 5eihe der $nschlüsse am $C-Port ist für den Netz- 

anschluss, die untere 5eihe für %ack-8p-/asten vorgesehen.

$bbildung 3- 3: Geräteansicht

（$）Frontplattel （%）%erührungstaste （C）2/(D-%ildschirm

（D）/(D-$nzeige （(）DC-Schalter （F）PV-$nschluss

（G）%atterieanschluss （H）(ntlüftungsventil （I）8S%- Port

（-）C2M-Port （K）$C-$nschluss

3.4 Abmessungen und Gewicht
3.4.1 Abmessungen der Verpackung

$bbildung 3-4: $bmessungen des Verpackungskartons

3.4.2 Abmessungen und Gewicht des MOD-Wechselrichters

Modell Höhe (H) Breite (B) Tiefe (T) Gewicht

M2D 3-�K7/3-H8 4�� mm 46� mm 2�2 mm 1� kg

M2D 1�-15K7/3-H8 4�� mm 46� mm 2�2 mm 2� kg

3.5 Lagerung des Wechselrichters

Ÿ Die /agertemperatur sollte zwischen Ȩ 25 °C und 6� °C l iegen, bei einer relativen 
/uftfeuchtigkeit zwischen 5 � 5H und �5 � 5H

Ÿ Die $ußenverpackung des Wechselrichters darf nicht entfernt werden.

$bbildung 3-5: $bmessungen des Wechselrichters

7abelle 3 - 2 : $bmessungen und Gewicht
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4 Installation
4.1 Erforderliches Werkzeug

4.2 Installationsanforderungen
4.2.1 Anforderungen an die Umgebung

Ÿ Während des %etriebs kann das Gehäuse des Wechselrichters hohe 
7emperaturen erreichen. (ine Installation außerhalb der 5eichweite von 
Kindern ist sicherzustellen.

Ÿ Der Installationsort ist so zu wählen, dass keine Wasserleitungen oder 
elektrischen /eitungen in der Wand getroffen werden, um 8nfälle beim %ohren 
zu vermeiden.

Ÿ Der Wechselrichter darf nicht an 2rten installiert werden, an denen brennbare 
oder e[plosive Stoffe gelagert werden.

Ÿ Der Wechselrichter besitzt die Schutzklasse IP66 und ist sowohl für die Innen- 
als auch für die $ußenmontage geeignet.

Ÿ %ei Installation in %ereichen mit dichter Vegetation ist nicht nur regelmäßiges 
(ntfernen von 8nkraut erforderlich, sondern auch eine %efestigung des %odens 
unter dem Wechselrichter � empfohlene Fläche: 3 m � 2, 5 m� durch %eton oder 
Kies.

7abelle 4 - 1 : Installationswerkzeuge

%ohrer
�Ф � mm�%ohrhammer Hammer Wasserwaage 

Kreuzschlitz- 
schraubendreher

Staubsauger Marker Maßband Heißluftpistole Multimeter

$bisolierzange    Diagonalzange
Crimpzange

Schutzhand-
schuhe

Schutzbrille Maske Sicherheitsschuhe Schutzhelm

Werkzeuge

4.2.2 Trägeranforderungen

Ÿ In Wohnbereichen ist die Installation des Wechselrichters an Gipskartonwänden 
oder vergleichbaren Materialien mit geringer Schalldämmung zu vermeiden, 
um /ärmbelästigungen vorzubeugen.

Ÿ Die Montagefläche muss das Gewicht des Wechselrichters tragen k¸nnen.
Ÿ Die 7rägerfläche muss feuerfest und hitzebeständig sein.

Ÿ Ma[imal vier Wechselrichter k¸nnen gestapelt gelagert werden. %eim Stapeln 
ist äußerste Vorsicht geboten, um Gerätebeschädigungen oder Verletzungen 
durch herabfallende Wechselrichter zu vermeiden.

Ÿ %ei einer /agerdauer von mehr als zwei -ahren ist der Wechselrichter vor der 
Inbetriebnahme durch Fachpersonal zu prüfen und zu testen.

$bbildungen 4- 1: 8mweltanforderungen

$bbildungen 4 - 2 : $bstandsvorgaben beim $nbringen eines Schutzdachs

≥3��mm

≥2
��

m
m

≥3��mm

≥1���mm

Ÿ Direkte Sonneneinstrahlung, 5egen, Schnee usw. sind zu vermeiden. (in 
Schutzdach über dem Wechselrichter wird empfohlen.

Ÿ (ine trockene und gut belüftete 8mgebung ist zu wählen, um eine effektive 
Wärmeabfuhr zu gewährleisten.
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4.2.2.2 $nforderungen an den $bstand

Ÿ 8m einen optimalen %etrieb und eine einfache %edienung des Wechselrichters 
zu gewährleisten, muss um das Gerät ausreichend Platz freigehalten werden.

Ÿ Die 7emperatur an der /üftungs¸ffnung kann relativ hoch sein. Daher sind die 
Mindestabstände unbedingt einzuhalten, um die /eistung angrenzender Geräte 
nicht zu beeinträchtigen. Siehe unten:

$bbildung 4-4: Platzbedarf rund um den Wechselrichter

≥5��mm

≥5��mm

≥5��mm≥5��mm ≥3��mm

%ei der Installation mehrerer Wechselrichter sind die folgenden $bbildungen zur 
(inhaltung der erforderlichen Mindestabstände zu beachten:

$bbildung 4 - 5 : Horizontale Installation

≥5��mm≥5��mm

4.2.2.1 $nforderungen an den Installationswinkel

$bbildung 4 - 3 : $nforderungen an den Installationswinkel

ɵ15°

5oof

Ground

$bbildung 4 - 6 : =weireihige versetzte Installation

≥5��mm

≥5��mm
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4.3 Wandmontage
4.3.1 Montage der Wandhalterung

Ÿ Das %edienpersonal sollte beim %ohren von /¸chern eine 
Schutzbrille und eine Staubmaske tragen, um das (inatmen 
von Staub oder den Kontakt mit den $ugen zu vermeiden.

Ÿ Nach dem %ohren sind Staub und %ohrreste im und um das 
%ohrloch mit einem Staubsauger gründlich zu entfernen. 
$nschließend ist der /ochabstand zu überprüfen. %ei 
ungenauer Position erneut bohren.

Ÿ Die Wandhalterung muss waagerecht zur =ementwand aus- 
gerichtet sein, da der Wechselrichter andernfalls nicht sicher 
montiert werden kann.

Schritt 1: Bestimmung der Bohrlöcher
(ine Wasserwaage an der vorgesehenen Installationsstelle anlegen, 
anschließend die Halterung über der Wasserwaage positionieren und die 
%ohrl¸cher mit einem Marker anzeichnen.

Mit einem ż � mm- %ohrer /¸cher an den markierten Stellen mit einer 7iefe von 55 
mm bohren.

Schritt 2: Bohren der Löcher

Kunststoffdübel aus dem =ubeh¸rbeutel in die %ohrl¸cher einsetzen und mit 
einem Hammer einschlagen. %efestigen Sie dann die Halterung im 
Kunststoffdübel, indem Sie die Schraube festziehen.

Schritt 3: Befestigung der Wandhalterung

Schritt 4: Überprüfung der sicheren Montage
Die Halterung leicht mit den Händen rütteln, um die sichere %efestigung zu 
überprüfen.

$bbildung 4 - 7 : Wandmontage

4.3.2 Montage des Wechselrichters

Ÿ Vor der Montage des Wechselrichters ist sicherzustellen, dass 
die Wandhalterung fest installiert ist.

Ÿ (lektrische $nschlüsse dürfen erst nach dem $nziehen der 
%efestigungsschrauben vorgenommen werden.Information

Schritt 1: Den Wechselrichter an der Halterung einhängen und seine Position so 
ausrichten, dass er stabil auf der Wandhalterung sitzt.

$bbildung 4- �: %ewegen des Wechselrichters durch zwei Personen
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5 Elektrischer Anschluss
5.1 Sicherheitshinweise

Ÿ (s wird empfohlen, vor 2rt Feuerl¸schgeräte wie /¸schsand 
und Feuerl¸scher bereitzuhalten.

Ÿ %ei /ichteinstrahlung erzeugen die PV-Module eine hohe 
Gleichspannung, die in den Gleichstromkabeln anliegt. 
Stellen Sie sicher, dass der Gleichstromschalter am 
Wechselrichter auf $8S steht, bevor Sie Kabel anschließen.

Ÿ 7ragen Sie isolierte Handschuhe und verwenden Sie 
isolierte Werkzeuge, um Verletzungen durch Stromschlag 
zu vermeiden.

Ÿ Kabel dürfen keiner übermäßigen mechanischen %elastung 
ausgesetzt werden, um schlechten Kontakt zu vermeiden. 

Ÿ $luminiumkabel dürfen nicht als $usgangskabel verwendet

Fachpersonal durchgeführt werden.
Ÿ (lektrische $nschlüsse dürfen nur von Tualifiziertem

Ÿ %efolgen Sie die in der %edienungsanleitung angegebenen 
Verdrahtungsanweisungen. $ndernfalls werden Schäden 
an Geräten, die durch unsachgemäße Verdrahtung 
verursacht wurden, nicht von der Garantie abgedeckt.

Ÿ (inadrige /eitungen dürfen nicht als $usgangsleitung 
verwendet werden.

Ÿ 7ragen Sie isolierte Handschuhe, um zu verhindern, dass 
die Komponenten des Wechselrichters durch statische 
(lektrizität beschädigt werden.

Ÿ Schäden durch das (indringen von Staub oder Feuchtigkeit 
infolge unsachgemäßer Installation von wasserdichten 
Steckverbindern fallen nicht unter die 
Garantiebedingungen.

Ÿ %eim $nschließen der Kabel ist ein $bstand zum Wechsel- 
richter einzuhalten, um zu verhindern, dass Kabelreste in 
das Gerät fallen und Kurzschlüsse verursachen.

Nr. Kabel Typ Rempfohlene Spezifikationen Quelle

1
DC-
(ingangs- 
kabel

PV- Kabel für 
den 
$ußenbereich

Ÿ 5mmta7mmt
Vom 
%enutzer 
vorbereitet

2
$C- 
$usgangs
- kabel

Kupfer- 
kernkabel für 
den $ußen-
bereich

Ÿ M2D 3-1�K7/3-H8: 4mmta6mmt
Ÿ Nicht an %atterien angeschlossen

Ÿ M2D 11-15K7/3-H8: 6mmta�mmt Vom 
%enutzer 
vorbereitetŸ $n %atterien angeschlossen

Ÿ M2D 3-1�K7/3-H8: 6mmta�mmt
Ÿ M2D 11-15K7/3-H8: 1�mmta12mmt

3
Signal-  
kabel

$bgeschirm 
verdrilltes 
Doppelkabel 
für den $ußen-
bereich

Ÿ �.2mmta1mmt
Vom 
%enutzer 
vorbereitet

4
(rdungs- 
kabel

Kupfer- 
kernkabel für 
den 
$ußenbereich

Ÿ ≥5.5mmt
Vom 
%enutzer 
vorbereitet

7abelle 5-1: Kabelspezifikationen

5.2 Vorbereitung der Kabel

Hinweis:
Die Kabelspezifikationen müssen den ¸rtlichen Vorschriften entsprechen.
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5.3 Vorbereitung des AC-Leistungsschalters (Netz & Last)

Ÿ $uf der $C-Seite des Wechselrichters sollte ein e[terner $C-/eistungsschalter 
installiert werden, um eine sichere 7rennung des Wechselrichters vom Netz und 
den /asten zu gewährleisten �der /astanschluss dient zum $nschluss von 
%ackup- /asten�.

Ÿ Der $C-/eistungsschalter muss keinen Fehlerstromschutz bieten, da der 
Wechselrichter mit einer empfindlichen Fehlerstromerkennung �5CD� 
ausgestattet ist. Wenn lokale Vorschriften die Verwendung eines $C-
/eistungsschalters mit Fehlerstromschutz vorschreiben, wird empfohlen, einen 
5CD vom 7\p $ oder % zwischen dem Wechselrichter und dem Netz zu 
installieren. Der Nennfehlerstrom muss gr¸ßer oder gleich 3�� m$ sein.

Ÿ Wird ein $C-/eistungsschalter mit h¸herem Nennwert als 
empfohlen oder als in lokalen Vorschriften zulässig verwendet, 
kann der Wechselrichter im Fehlerfall m¸glicherweise nicht 
korrekt vom Netz oder der /ast getrennt werden, was zu 
schweren Schäden führen kann. In einem solchen Fall 
übernimmt Growatt keine Haftung.

Ÿ -eder Wechselrichter muss mit einem eigenen $C-$usgangs- 
schalter ausgestattet sein� mehrere Wechselrichter dürfen sich 
keinen $C-Schalter teilen.

Ÿ Die %enutzer sind für die Vorbereitung der $nschlussklemmen 
für den $C-/eistungsschalter verantwortlich.

Wechselrichtermodell Empfohlene Spezifikation für AC-Leistungsschalter

M2D 3���7/3-H8 16$/23�V

M2D 4���7/3-H8 25$/23�V

M2D 5���7/3-H8 25$/23�V

M2D 6���7/3-H8 25$/23�V

M2D 7���7/3-H8 32$/23�V

M2D ����7/3-H8 32$/23�V

M2D ����7/3-H8 4�$/23�V

7abelle 5-2: (mpfohlene Spezifikationen für $C-/eistungsschalter �Netz 	 /ast�

5.4 Anschluss des Erdungskabels

Ÿ Der (rdungskabelanschluss muss zuverlässig erfolgen. (ine 
unsachgemäße (rdung kann zu Stromschlägen führen.

Ÿ Die Verwendung des N-/eiters als (rdungsleiter sowie dessen 
Verbindung mit dem Gehäuse des Wechselrichters ist 
strengstens untersagt, da dies zu Stromschlägen führen kann.

Ÿ Der %litzschutz des PV-S\stems muss den internationalen oder 
I(C-Normen entsprechen. %ei Nichteinhaltung k¸nnen 
Schäden an PV-Komponenten, =ubeh¸r, Wechselrichtern und 
Verteilungen entstehen. In solchen Fällen wird Growatt keine 
Haftung übernommen.

Ÿ 7Der P(-$nschluss am $C-$usgang dient ausschließlich als 
Potentialausgleichspunkt und darf nicht den 
Schutzerdungspunkt am Gehäuse ersetzen.

Ÿ (s wird empfohlen, nach der Installation einen Schutzüberzug 
� z. %. Silikongel oder Schutzlack� um die (rdungsklemme 
aufzubringen, um Korrosion zu verhindern.

Ÿ %eim $bisolieren der Kabel ist darauf zu achten, dass der 
/eiterkern nicht beschädigt wird.

Ÿ Der nach dem Verpressen des /eiters in 27-Klemmen 
gebildete Hohlraum muss den /eiter vollständig umschließen, 
um eine feste und sichere Verbindung zu gewährleisten.

Ÿ Die gecrimpte Stelle kann mit Schrumpfschlauch oder Isolier-
band abgedeckt werden. Die Verwendung von 
Schrumpfschlauch wird als %eispiel beschrieben.

Ÿ %eim (insatz einer Heißluftpistole sind geeignete Schutz- 
maßnahmen zu treffen, um Verbrennungen an Geräten zu 
vermeiden.

Wechselrichtermodell Empfohlene Spezifikation für AC-

M2D 1�K7/3-H8 4�$/23�V

M2D 11K7/3-H8 5�$/23�V

M2D 12K7/3-H8 5�$/23�V

M2D 13K7/3-H8 5�$/23�V

M2D 15K7/3-H8 63$/23�V
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$bbildung 5-1: Vorbereitung des Kabels

2

/1
/2 /1+3mm

1

2
3

4

1 4

6

3
5

�1� 27-Klemme �2� /eiter �3� Kabel

�4� Schrumpfschlauch �5� H\draulische Crimpzange �6� Heißluftpistole

$bbildung 5- 2: Schraube zur (rdung des Gehäuses
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Ÿ Wird ein $C-/eistungsschalter mit h¸herem Nennwert als 
empfohlen oder als in lokalen Vorschriften zulässig verwendet, 
kann der Wechselrichter im Fehlerfall m¸glicherweise nicht 
korrekt vom Netz getrennt werden, was zu schweren Schäden 
führen kann. In einem solchen Fall übernimmt Growatt keine 
Haftung.

Ÿ (in e[terner $C-/eistungsschalter ist auf der $C-Seite 
erforderlich, um eine sichere 7rennung des Wechselrichters 
vom Netz und den %ackup-/asten zu gewährleisten �der 
/astanschluss dient zum $nschluss von %ackup-/asten�.

Ÿ -eder Wechselrichter muss mit einem eigenen $C-$usgangs- 
schalter ausgestattet sein� mehrere Wechselrichter dürfen sich 
keinen $C-Schalter teilen.

5.5 Anschluss des AC-Ausgangskabels (Netz & Last)

GEFAHR

Ÿ %eim (insatz einer Heißluftpistole sind geeignete Schutz- 
maßnahmen zu treffen, um Verbrennungen an Geräten zu 
vermeiden.

Ÿ %eim $bisolieren der Kabel ist darauf zu achten, den /eiterkern 
nicht zu beschädigen.

Ÿ Der nach dem Verpressen des /eiters in 27-Klemmen gebildete 
Hohlraum muss den /eiter vollständig umschließen, um eine 
feste und sichere Verbindung zu gewährleisten.

Ÿ Die gecrimpte Stelle kann mit Schrumpfschlauch oder Isolier- 
band abgedeckt werden. Die Verwendung von 
Schrumpfschlauch wird als %eispiel beschrieben.HINWEIS

WARNUNG

Schritt 1: Die /eitungen sind in N(7= und /$S7 unterteilt. Die fünf /eitungen �P(, 
N, /1, /2, /3� auf eine /änge von 7Ȩ� mm abisolieren. Für eine 
reibungslose Installation zunächst den /$S7-Port �untere (bene� 
anschließen, danach den N(7=-Port �obere (bene�. $nschließend die 
/eitungen durch die Kabelverschraubung, die Dichtung und das 
Gehäuse des $C-Steckers führen und an die entsprechenden Klemmen 
anschließen. Das Kabel mit Schrauben sichern. -edes /och im Dichtring 
muss alle fünf /eitungen aufnehmen.

$bbildung 5-3: =usammenbau des $C-Steckverbinders

7-�mm

Schritt 2: Den $C-Steckverbinder mit der $C-$usgangsklemme des 
Wechselrichters verbinden. Dabei sicherstellen, dass alle fünf /eiter 
entsprechend der %eschriftung an der $usgangsklemme korrekt 
angeschlossen sind.
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Hohlraum muss den /eiter vollständig umschließen, um eine 
feste und sichere Verbindung zu gewährleisten.

Ÿ Die gecrimpte Stelle kann mit Schrumpfschlauch oder Isolier- 
band abgedeckt werden. Die Verwendung von 
Schrumpfschlauch wird als %eispiel beschrieben.HINWEIS

WARNUNG

Schritt 1: Die /eitungen sind in N(7= und /$S7 unterteilt. Die fünf /eitungen �P(, 
N, /1, /2, /3� auf eine /änge von 7Ȩ� mm abisolieren. Für eine 
reibungslose Installation zunächst den /$S7-Port �untere (bene� 
anschließen, danach den N(7=-Port �obere (bene�. $nschließend die 
/eitungen durch die Kabelverschraubung, die Dichtung und das 
Gehäuse des $C-Steckers führen und an die entsprechenden Klemmen 
anschließen. Das Kabel mit Schrauben sichern. -edes /och im Dichtring 
muss alle fünf /eitungen aufnehmen.

$bbildung 5-3: =usammenbau des $C-Steckverbinders

7-�mm

Schritt 2: Den $C-Steckverbinder mit der $C-$usgangsklemme des 
Wechselrichters verbinden. Dabei sicherstellen, dass alle fünf /eiter 
entsprechend der %eschriftung an der $usgangsklemme korrekt 
angeschlossen sind.
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$bbildung 5-4 $nschluss des $C-Steckverbinders an der $usgangsklemme
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$bbildung 5-5: (ndgültige Fertigstellung

5.6 Anschluss des DC-Eingangskabels

Ÿ $lle PV-Module eines Strings müssen vom selben 7\p und mit 
denselben Spezifikationen ausgestattet sein.

Ÿ %ei Wechselrichtern ohne isolierten 7ransformator am 
$usgang ist der Minuspol des PV-Panels spannungsführend� 
daher ist das (rden von PV-Panel strikt untersagt.

Die folgenden %edingungen sind zwingend einzuhalten. %ei 
Missachtung kann der Wechselrichter beschädigt werden oder 
es besteht %randgefahr. In solchen Fällen übernimmt Growatt 
keine Haftung:

Ÿ Wenn die Spannung eines PV-Strings 1��� V übersteigt, stellt

Ÿ Die ma[imale /eerlaufspannung Medes PV-Strings darf unter 
keinen 8mständen 11�� VDC überschreiten.

Ÿ Der ma[imale Kurzschlussstrom Me MPP7 darf unter keinen 
8mständen 25 $ überschreiten.

Ÿ $chten Sie beim $nschließen der DC-Kabel auf die richtige 
Polarität. Der Pluspol und der Minuspol der PV-Strings sollen 
entsprechend den Markierungen an die Meweiligen DC-
Klemmen des Wechselrichters anschließen.

der Wechselrichter die /eistungsausgabe ein.

Ÿ %ei vertauschter DC-Polarität dürfen der DC-Schalter und die 
Plus- und Minusanschlüsse nicht sofort betätigt werden. 
Warten Sie, bis die Sonneneinstrahlung am $bend nachlässt 
und der PV-Stringstrom unter �,5 $ fällt. Schalten Sie dann den 
DC-Schalter in die Position ȭ2FFӇ und entfernen Sie die Plus- 
und Minusanschlüsse, um die Polarität der DC-Kabel zu 
korrigieren.

Geräteschäden, die während der Installation der PV- Stränge 
und des Wechselrichters unter den folgenden 8mständen 
entstehen, sind von der Garantie ausgeschlossen:
Ÿ 8nsachgemäße Installation oder fehlerhafte Verkabelung, die 

zu einem Kurzschluss zwischen dem positiven bzw. negativen 
Pol des PV- Strings und (rde führen, was im %etrieb des 
Wechselrichters einen $C/ DC- Kurzschluss verursachen kann.

Ÿ (indringen von Feuchtigkeit oder Staub infolge 
unzureichender $bdichtung auf der PV- Seite.

WARNUNG

WARNUNG

Ÿ Vor dem $nschluss der DC-(ingangskabel ist sicherzustellen, 
dass die DC-Spannung im zulässigen %ereich liegt �<36 VDC� 
und der DC- Schalter des Wechselrichters auf $8S steht. 
$ndernfalls kann es aufgrund hoher Spannungen zu einem 
Stromschlag kommen.

Ÿ Wartungsarbeiten an den DC-(ingangskabeln dürfen nicht 
durch- geführt werden, während sich der Wechselrichter im 
%etrieb befindet Ȩ z. %. das $nschließen oder 7rennen eines PV-
Strings oder seiner Komponenten. $ndernfalls besteht 
Stromschlaggefahr.

Ÿ Wenn die DC-(ingangsklemmen des Wechselrichters nicht mit 
PV- Strings verbunden sind, darf die wasserdichte $bdeckung 
nicht entfern werden, da dies den Schutzgrad des Geräts 
beeinträchtigen kann.

GEFAHR

HINWEIS
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GEFAHR
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Der Wechselrichter M2D 3Ȩ�K7/3-H8 verfügt über zwei PV-(ingänge. Der 
Wechselrichter M2D 1�Ȩ15K7/3-H8 verfügt über drei PV-(ingänge.

%eschreibung:

$bbildung 5-6: PV-(ingänge

5.6.1 Anschluss der PV-Anschlussklemmen

Ÿ (s sind ausschließlich die mit dem Wechselrichter gelieferten 
positiven und negativen Metallkontakte sowie DC-
Steckverbinder zu verwenden. Die Verwendung inkompatibler 
Modelle kann zu schwerwiegenden Folgen führen und führt 
zum (rl¸schen der Garantie

Ÿ Die PV-Metallkontakte sind mit einer geeigneten Crimpzange 
zu verpressen. Die Verwendung eines ungeeigneten Crimp- 
werkzeugs kann zu erheblichen Schäden führen� daraus 
resultierende Geräteschäden sind nicht durch die Garantie 
abgedeckt.

Ÿ %eim Montieren der DC-Steckverbinder ist auf die korrekte

Ÿ Nach dem (inrasten der positiven und negativen 
Steckverbinder ist durch leichtes =iehen zu prüfen, ob die 
Kabel fest sitzen.

Ÿ Für den DC- (ingang werden Kabel mit hoher Steifigkeit nicht 
empfohlen, da das %iegen dieser Kabel zu einem schlechten 
Kontakt an den $nschlussklemmen führen kann.

Polarität zu achten. Die positiven und negativen Kabel sind 
entsprechend zu kennzeichnen.

Ÿ %eim Verlegen der DC-(ingangskabel vor 2rt ist ein Spielraum 
von mindestens 5� mm einzuplanen. Die a[iale =ugkraft auf 
den PV-Steckverbinder darf �� N nicht überschreiten. 5adiale 
%elastung und 7orsionskräfte auf die PV-Stecker sind zu 
vermeiden.

WARNING

$bbildung 5-7: Vorbereitung der PV-(ingangskabel

  Sicherstellen, dass die Kabel
fachgerecht vercrimpt sind

 

onoł

$uf die korrekte 
Polarität  ist 
unbedingt zu achten.

=um Festziehen der 
Überwurfmutter ist zwingend 
der in der $bbildung gezeigte 
Schraubenschlüssel zu 
verwenden. (in 
Durchrutschen des Schlüssels 
zeigt an, dass die Verbindung 
korrekt gesichert ist.

Klick�

Positiver Steckverbinder

Negativer Steckverbinder

�a1�mm
4a6mmt

4a6mmt

Positiverr Metallkontakt

Negativer Metallkontakt

%esondere $ufmerksamkeit ist auf 
das Crimpen des positiven Kontakts 
zu richten. Der in der roten 
Markierung  dargestellte 
Metallbereich darf nicht gecrimpt
werden, da dies zu 8nfällen führen kann.

5.7 Anschluss des Kommunikationskabels

Ÿ %eim Verlegen der Signalkabel ist ein ausreichender $bstand 
zu /eistungskabeln sowie zu St¸rTuellen einzuhalten, um 
Kommunikationsst¸rungen zu vermeiden.

Ÿ Wenn kein Signalkabel angeschlossen werden muss, entfernen 
Sie bitte nicht die werkseitig installierte staubdichte 
$bdeckung der C2M-Klemmen am Wechselrichter.

WARNING
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5.7.1 Definition der COM-Schnittstelle

$bbildung 5-�: C2M-Schnittstelle

7able 5-3 Pin definition of the C2Mport

Klemm PIN Definition Funktion Klem PIN Definition Funktion

D5MS

1 D5M1/5
5elaiskontakt 1 
(ingang

%$7 1 %$7.(N- %atterie- 
(rkennungs-
signalklemme2 D5M2/6

5elaiskontakt 2 
(ingang

2 %$7.(N+

3 D5M3/7
5elaiskontakt 3 
(ingang

3 C$N./.M3

%atterie- C$N-
Kommunikationskl
emme

4 D5M4/�
5elaiskontakt 4 
(ingang

4 C$N./.DSP

5 5(F GND 5 C$N.H.DSP

6 C2M / 6 C$N.H.M3

D5MS
7 / /

%$7
7 4�5% %atterie- 5S4�5-

Kommunikations- 
klemme� / / � 4�5$

Meter
1 4�5% Meter- 

Kommunikations
- klemme

.aus
Para

1 4�5% Parallelausgangs- 
Kommunikations-
klemme5 4�5$ 5 4�5$

7rocken 
kontakt

11 12V.S
7rockenkontakt: 
Die Strom- 
versorgung darf 
2 W nicht 
überschreiten

.in
Para

1 4�5% Paralleleingangs- 
Kommunikations- 
klemme12 GND 5 4�5$

1
2

11
12

P5: Gerade PINs oben
8ngerade PINs unten

1 �
D5MS %$7 Meter

Parallelausgang 7rockenkontakt Paralleleingang

5.7.2 Anschluss des 30-poligen COM-Steckers

Isolieren Sie das Kabel 1� mm ab, um den Metallteil freizulegen, führen Sie es 
durch die wasserdichte $bdeckung und die Gewindehülse und stecken Sie es in 
Meder Klemme von P5. Führen Sie dann die 5 Netzwerkkabel durch die 
wasserdichte $bdeckung und die Gewindehülse und stecken Sie sie nacheinander 
in P1/ P2/ P3/ P4/ P6. =iehen Sie abschließend die vier Schrauben der 
wasserdichten $bdeckung fest.

$bbildung 5-�: $nschluss der C2M-Klemme

1 2 3

4 5 6

1.2N·m

M4

4�3�



5.7.1 Definition der COM-Schnittstelle

$bbildung 5-�: C2M-Schnittstelle
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$bbildung 5-�: $nschluss der C2M-Klemme

1 2 3

4 5 6

1.2N·m

M4

4�3�



5.8.1 Anschluss eines einzelnen Batterie-Clusters

(inzelheiten sind dem %enutzerhandbuch der %atterie zu entnehmen oder über 
den folgenden 45-Code abrufbar.

5.8 Anschluss der Batterie (optional)
Der M2D-Wechselrichter verfügt über einen %atterieanschluss mit den Klemmen 
%$7+/%$7-/%$7N.

Ÿ Während des %etriebs dürfen keine $nschluss- oder 
7rennarbeiten des /eistungskabels zwischen %atterie und 
Wechselrichter durchgeführt werden.

Ÿ (ine korrekte Verkabelung der %atterie ist sicherzustellen.
Schäden durch falsche Verkabelung sind von der Garantie 
ausgeschlossen.

Ÿ Vor dem $nschluss der %atterie ist sicherzustellen, dass der DC- 
Schalter an der %atterie auf 2FF steht.

Ÿ (lektroanschlüsse dürfen nur von geschultem Fachpersonal 
durchgeführt werden.

Ÿ Die Kabel sind farblich gekennzeichnet� die Farbzuordnung ist 
bei der Verdrahtung zwingend zu beachten.ase follow the color 
convention when wiring cables.

GEFAHR

WARNUNG

HINWEIS

$bbildung 5-1� $nschließen eines einzelnen %atterie-Clusters

1  →    �

5-45-%uchse 5-45-Stecker

Pinbelegung �Vorderansicht�

1 2 3 4 5 6 7 �

Verläuft durch die
wasserdichte $bdeckung

Die %atteriekommunikationsleitung 
in den $nschluss %$7 einstecken

Kommunikationsleitung
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GEFAHR

WARNUNG

HINWEIS
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5.9 Anschluss des Smart Meters (optional)

Ÿ Nach dem $nschluss des =ählers muss die Meterkommunikation 
im Wechselrichter aktiviert werden. Weitere Informationen 
finden sich in $bschnitt 6. 5 $ktivierung des Smart Meters.

Ÿ Der M2D-Wechselrichter unterstützt die (inspeisebegrenzung, 
das (instellen verschiedener %etriebsmodi sowie das Monitoring 
des (igenverbrauchs. =ur $ktivierung dieser Funktionen ist ein 
e[terner Smart Meter erforderlich. Der Meter sollte über Growatt 
bezogen werden. Das empfohlene Modell ist der 7PM-C7-G 1��$ 
Smart Meter.

(mpfohlene Smart Metermodelle:

Ÿ Die Phasenfolge des Wechselrichters muss mit der des Smart 
Meters übereinstimmen. $ndernfalls sind (inspeisebegrenzung 
und der %etrieb in verschiedenen Modi nicht m¸glich.

Ÿ Für ein (nergiespeichers\stem ist ein Smart Meter zwingend 
erforderlich Ȩ andernfalls stehen bestimmte Funktionen nicht 
zur Verfügung.

7abelle 5- 4 Smart Meter Spezifikation

Nr. Marke Modell
Empfohlenes Geeignetes System Bezugsquelle

1 (astron
Ÿ SDM63�-Modbus 

V3
S\stem mit einem 
Wechselrichter

%ei Growatt 
kaufen

2 (astron Ÿ SDM63�MC7 4�m$

S\stem mit einem 
Wechselrichter / mehreren 
Wechselrichtern im 
Parallelbetrieb

%ei Growatt 
kaufen

3 CHIN7
Ÿ D7S8666/3*22�/
   5����$

S\stem mit einem 
Wechselrichter

%ei Growatt 
kaufen

4 CHIN7
   1.5�6�$
Ÿ D7S8666/3*22�/

S\stem mit einem 
Wechselrichter / mehreren 
Wechselrichtern im 
Parallelbetrieb

%ei Growatt 
kaufen

5 CHIN7
Ÿ D7S8666/3*22�/ 

6C7

(mpfohlen für den (insatz 
in $C- gekoppelten 
S\stemen

%ei Growatt 
kaufen

6 Growatt Ÿ 7PM-C7-G 1��$

S\stem mit einem 
Wechselrichter / mehreren 
Wechselrichtern im 
Parallelbetrieb

%ei Growatt 
kaufen

HINWEIS

WARNUNG

5.9.1 Anschluss des Growatt Smart Meters

7abelle 5- 5 7echnische Daten des Growatt Smart Meters

Modell TPM-CT-G

$bmessungen ��* 45* 65mm� ohne %efestigungsclip�

IP-Schutzart IP2� �Innenbereich�

8nterstützte Messmodi
7hree-phase three-wire �3P3W�,
three- phase four- wire � 3P4W�

8nterstützte 
Überwachungsparameter

Voltage/ current/ active power/ 
reactive power/ power factor/ f 
reTuenc\

3P4W 
�7PM-C7-G�

Nennspannung 23�Vac/4��Vac

Phasenspannungsbereich 1��Vac Ȩ 416Vac

3P3W 
�7PM-C7-G�

Nennspannung 23�Vac/4��Vac

Phasenspannungsbereich 1��Vac Ȩ 24�Vac

/eiterspannungsbereich 173Vac Ȩ 416Vac

MessfreTuenz 45-65Hz

C7 25�$/4�m$ ,1��$/4�m$

Durchschnittlicher (nergieverbrauch 1W

%etriebstemperatur -3�a65֠

%etriebsfeuchtigkeit <�5�5H

Kommunikationsadresse 1

Kommunikationsdistanz 2��m

Kommunikationsprotokoll M2D%8S-578

Kommunikationsschnittstelle PIN $, 5S4�5$/PIN %, 5S4�5%

Ÿ $uf den Stromwandlern �C7s� ist ȭK → /Ӈ aufgedruckt. K steht für 
Netzseite, / für /astseite.

Information

Hinweis:
Das folgende Schaltbild dient nur als 5eferenz. Die tatsächliche Verdrahtung 
muss gemäß den $nweisungen des verwendeten Meters erfolgen.
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5.9 Anschluss des Smart Meters (optional)
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e[terner Smart Meter erforderlich. Der Meter sollte über Growatt 
bezogen werden. Das empfohlene Modell ist der 7PM-C7-G 1��$ 
Smart Meter.

(mpfohlene Smart Metermodelle:
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7abelle 5- 4 Smart Meter Spezifikation

Nr. Marke Modell
Empfohlenes Geeignetes System Bezugsquelle

1 (astron
Ÿ SDM63�-Modbus 

V3
S\stem mit einem 
Wechselrichter

%ei Growatt 
kaufen

2 (astron Ÿ SDM63�MC7 4�m$

S\stem mit einem 
Wechselrichter / mehreren 
Wechselrichtern im 
Parallelbetrieb

%ei Growatt 
kaufen

3 CHIN7
Ÿ D7S8666/3*22�/
   5����$

S\stem mit einem 
Wechselrichter

%ei Growatt 
kaufen

4 CHIN7
   1.5�6�$
Ÿ D7S8666/3*22�/

S\stem mit einem 
Wechselrichter / mehreren 
Wechselrichtern im 
Parallelbetrieb

%ei Growatt 
kaufen

5 CHIN7
Ÿ D7S8666/3*22�/ 

6C7

(mpfohlen für den (insatz 
in $C- gekoppelten 
S\stemen

%ei Growatt 
kaufen

6 Growatt Ÿ 7PM-C7-G 1��$

S\stem mit einem 
Wechselrichter / mehreren 
Wechselrichtern im 
Parallelbetrieb

%ei Growatt 
kaufen

HINWEIS

WARNUNG
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%etriebstemperatur -3�a65֠

%etriebsfeuchtigkeit <�5�5H
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Kommunikationsdistanz 2��m

Kommunikationsprotokoll M2D%8S-578

Kommunikationsschnittstelle PIN $, 5S4�5$/PIN %, 5S4�5%

Ÿ $uf den Stromwandlern �C7s� ist ȭK → /Ӈ aufgedruckt. K steht für 
Netzseite, / für /astseite.

Information

Hinweis:
Das folgende Schaltbild dient nur als 5eferenz. Die tatsächliche Verdrahtung 
muss gemäß den $nweisungen des verwendeten Meters erfolgen.
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5.�.1.1 3P3W-Verkabelung

$bbildung 5-11: 3P3W-S\stem mit einem Growatt Smart Meter

5.�.1.2 3P4W-Verkabelung

$bbildung 5-12: 3P4W-S\stem mit einem Growatt Smart Meter
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5.9.2 Anschluss des Eastron Smart Meters

Parameter Eastron

Modell SDM63�C7-Modbus V3

$llgemeine Spezifikationen

Nennspannung �$C 8n� 3*23�V

Spannungsbereich 1�4a2��V $C 

%asisstrom �Ib� 1�$

Stromverbrauch ɵ2W

FreTuenz 5�/ 6�Hz�s1���

$C- Spannungsfestigkeit 4kV für 1 Minute

Stoßspannungsfestigkeit 6kV-1.2uS Wellenform

Überstromfestigkeit 2�Ima[ for �.5s

Impulsausgang 1 1���imp/ k Wh � Standard�

Impulsausgang 2 4��imp/kWh

Ma[imaler $nzeigewert
/CD mit weißer Hintergrundbeleuchtung 
������ kWh

8mgebung

%etriebstemperatur -25a55֠

/ager- und 7ransport- 
temperatur

-4�a7�֠

5eferenztemperatur 23s2֠

5elative /uftfeuchtigkeit �Ȩ�5 �, nicht kondensierend

H¸henlage bis zu 2��� m

$ufwärmzeit 3s

Installationskategorie C$7 II

Mechanisches 8mfeld M1

(lektromagnetisches 8mfeld (2

Verschmutzungsgrad 2

Mechanik

$bmessungen der DIN- Schiene 72[66[1�� mm �W[H[D� DIN 43���

7abelle 5- 6: 7echnische Daten des (astron Smart Meters
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5.�.1.1 3P3W-Verkabelung

$bbildung 5-11: 3P3W-S\stem mit einem Growatt Smart Meter

5.�.1.2 3P4W-Verkabelung

$bbildung 5-12: 3P4W-S\stem mit einem Growatt Smart Meter
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5.9.2 Anschluss des Eastron Smart Meters

Parameter Eastron

Modell SDM63�C7-Modbus V3

$llgemeine Spezifikationen

Nennspannung �$C 8n� 3*23�V

Spannungsbereich 1�4a2��V $C 

%asisstrom �Ib� 1�$

Stromverbrauch ɵ2W

FreTuenz 5�/ 6�Hz�s1���

$C- Spannungsfestigkeit 4kV für 1 Minute

Stoßspannungsfestigkeit 6kV-1.2uS Wellenform

Überstromfestigkeit 2�Ima[ for �.5s

Impulsausgang 1 1���imp/ k Wh � Standard�

Impulsausgang 2 4��imp/kWh

Ma[imaler $nzeigewert
/CD mit weißer Hintergrundbeleuchtung 
������ kWh

8mgebung

%etriebstemperatur -25a55֠

/ager- und 7ransport- 
temperatur

-4�a7�֠

5eferenztemperatur 23s2֠

5elative /uftfeuchtigkeit �Ȩ�5 �, nicht kondensierend

H¸henlage bis zu 2��� m

$ufwärmzeit 3s

Installationskategorie C$7 II

Mechanisches 8mfeld M1

(lektromagnetisches 8mfeld (2

Verschmutzungsgrad 2

Mechanik

$bmessungen der DIN- Schiene 72[66[1�� mm �W[H[D� DIN 43���

7abelle 5- 6: 7echnische Daten des (astron Smart Meters
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Mechanik

Montage DIN-Schiene 35 mm

Schutzart IP51�Innenbereich�

Material selbstverl¸schend gemäß 8/�4V- �

Kommunikationsschnittstelle PIN $, 5S4�5$/ PIN %, 5S4�5%

Ÿ Die Pins 1/2/3/4 des Smart Meters sind mit dem Netzanschluss 
verbunden, die Pins 5/6/7/� mit dem Wechselrichter.

Ÿ Die Kommunikationsadresse des (astron-Meters ist 2.Information

5.�.2.1 3P3W-Verkabelung

$bbildung 5-13: 3P3W-S\stem �mit einem (astron-Smart-Meter�
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$bbildung 5-14: 3P4W-S\stem �mit einem (astron-3C7-Smart-Meter� 

5.�.2.2 3P4W-Verkabelung

$bbildung 5-15: 3P4W-S\stem �mit einem (astron Smart Meter�
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Mechanik

Montage DIN-Schiene 35 mm

Schutzart IP51�Innenbereich�

Material selbstverl¸schend gemäß 8/�4V- �

Kommunikationsschnittstelle PIN $, 5S4�5$/ PIN %, 5S4�5%

Ÿ Die Pins 1/2/3/4 des Smart Meters sind mit dem Netzanschluss 
verbunden, die Pins 5/6/7/� mit dem Wechselrichter.

Ÿ Die Kommunikationsadresse des (astron-Meters ist 2.Information

5.�.2.1 3P3W-Verkabelung

$bbildung 5-13: 3P3W-S\stem �mit einem (astron-Smart-Meter�
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$bbildung 5-14: 3P4W-S\stem �mit einem (astron-3C7-Smart-Meter� 

5.�.2.2 3P4W-Verkabelung

$bbildung 5-15: 3P4W-S\stem �mit einem (astron Smart Meter�
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$bbildung 5-16: 3P4W-S\stem �mit einem (astron-3C7-Smart-Meter�

5.9.3 Anschluss des CHINT Smart Meters

7abelle 5-7: 7echnische Daten des CHIN7 Smart Meters

$llgemeine Spezifikationen

Nennspannung 3�23�/4��Vac

5eferenzfreTuenz 5�Hz/6�Hz

=ulässiger %etriebsspannungsbereich �.�8na1.18n

(rweiterter %etriebsspannungsbereich �.�8na-1.158n

/eistungsaufnahme der Spannungsleitung <1.5W/6V$

(ingangsstrom �.25-5����$

$nlaufstrom �.��4lb

$C- Spannungsfestigkeit 2kV / 5m$ für 1 Minute

Stoßspannungsfestigkeit 4kV-1.2/ 5�uS Wellenform

Ma[. $nzeige �������kWh
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Messgenauigkeit

Wirkleistung 1� des %ereichsma[imums

%lindleistung 2� des %ereichsma[imums

8mgebung

Nenntemperatur -1�a45֠

Grenztemperatur -25a7�֠

5elative /uftfeuchtigkeit �Mährlicher  
Durchschnitt� 

<75�

$tmosphäre 63.�a1�6.�kPa

Installationskategorie C$7 III

Verschmutzungsgrad Konform mit 5oHS

Kommunikation

Kommunikation 5S4�5-$usgang für Modbus 578

%audrate �6��

Impulswert 4��imp/kWh

Kommunikationsschnittstelle PIN 24, 5S4�5$/PIN 25, 5S4�5%

Mechanik

$bmessungen der DIN- Schiene 1���72�65mm �%�H�7�

Montage DIN-Schiene 35 mm

Schutzart IP61 �Innenbereich�

Ÿ Pin 1/4/7/1� des Meters sind mit dem Netzanschluss 
verbunden, Pin 3/6/�/1� mit dem Wechselrichter.

Ÿ Die Kommunikationsadresse des CHIN7-Meters ist 4.Information

5�4�



$bbildung 5-16: 3P4W-S\stem �mit einem (astron-3C7-Smart-Meter�

5.9.3 Anschluss des CHINT Smart Meters

7abelle 5-7: 7echnische Daten des CHIN7 Smart Meters
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Nennspannung 3�23�/4��Vac

5eferenzfreTuenz 5�Hz/6�Hz

=ulässiger %etriebsspannungsbereich �.�8na1.18n

(rweiterter %etriebsspannungsbereich �.�8na-1.158n

/eistungsaufnahme der Spannungsleitung <1.5W/6V$
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$nlaufstrom �.��4lb

$C- Spannungsfestigkeit 2kV / 5m$ für 1 Minute
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Grenztemperatur -25a7�֠

5elative /uftfeuchtigkeit �Mährlicher  
Durchschnitt� 

<75�

$tmosphäre 63.�a1�6.�kPa

Installationskategorie C$7 III

Verschmutzungsgrad Konform mit 5oHS

Kommunikation

Kommunikation 5S4�5-$usgang für Modbus 578

%audrate �6��

Impulswert 4��imp/kWh

Kommunikationsschnittstelle PIN 24, 5S4�5$/PIN 25, 5S4�5%

Mechanik

$bmessungen der DIN- Schiene 1���72�65mm �%�H�7�

Montage DIN-Schiene 35 mm
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Ÿ Pin 1/4/7/1� des Meters sind mit dem Netzanschluss 
verbunden, Pin 3/6/�/1� mit dem Wechselrichter.

Ÿ Die Kommunikationsadresse des CHIN7-Meters ist 4.Information
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5.�.3.1 3P3W-Verdrahtung

$bbildung 5-17: 3P3W-S\stem �mit einem CHIN7-Meter�

$bbildung 5-1�: 3P3W-S\stem �mit einem 3C7-CHIN7-Meter�
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5.�.3.2 3P4W wiring

$bbildung 5-1�: 3P4W-S\stem �mit einem CHIN7-Meter�

$bbildung 5-2�: 3P4W-S\stem �mit einem 3C7-CHIN7-Meter�
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5.�.3.1 3P3W-Verdrahtung

$bbildung 5-17: 3P3W-S\stem �mit einem CHIN7-Meter�

$bbildung 5-1�: 3P3W-S\stem �mit einem 3C7-CHIN7-Meter�
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$bbildung 5-1�: 3P4W-S\stem �mit einem CHIN7-Meter�

$bbildung 5-2�: 3P4W-S\stem �mit einem 3C7-CHIN7-Meter�
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5.10 Parallelschaltung von Wechselrichtern

Ÿ Für die Nutzung von GroHome ist eine S\stemaktualisierung
erforderlich.

Ÿ Die folgenden Wechselrichtermodelle unterstützen den 
Parallelbetrieb zur (nergieregelung im Netzbetrieb: M2D 7/3- 
X/ X2, MID7/3-X/ X2, M$X 7/3-X /V, M2D 7/3-XH, MID 7/3-XH, 
M2D 7/3- H8.

Ÿ M2D 7/3-H8 unterstützt keine Parallelschaltung mit anderen 
Modellen.

Ÿ Das parallele S\stem M2D 7/3-H8 muss mit einem Datenlogge 
ShineMaster-X oder einem parallelen Monitorings\stem von 
GroHome ausgestattet sein. %ei %edarf an einem 
Parallels\stem wenden Sie sich bitte an G52W$77.

NOTICE

5.10.1 Systemverdrahtung

$bbildung 5-21: Verdrahtungsdiagramm des Parallels\stems
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5.11 Anschluss des Monitoringmoduls

Ÿ Datenlogger/GroHome/S(M-X/ShineMaster-X/Wi/an-X2 sind 
optionale =ubeh¸rteile und muss vom %enutzer separat 
erworben werden.Information

(mpfohlenes Datenlogger- Modell: 

Wenn ein Monitoringmodul angeschlossen ist, kann der Wechselrichter M2D 7/3- 
H8 über den Cloud-Server und die $PP überwacht werden.

5.11.1 Modell des Monitoringmoduls

Nr. Marke Empfohlenes Modell Anwendbares System

1 G52W$77 Ÿ ShineWi/an-X2 (in einzelner Wechselrichter

2 G52W$77 Ÿ ShineMaster-X
(in einzelner Wechselrichter 
oder parallel

3 G52W$77 Ÿ GroHomeManager-X
(in einzelner Wechselrichter 
oder parallel

7abelle 5 - � : Datenlogger- Spezifikationen

5.11.2 Konfigurieren des SEM-XA-R/ShineMaster-x

Schritt 1. (instellen der Kommunikationsadresse des Wechselrichters

Ÿ Die Kommunikationsadresse reicht von 1 bis 254.

Information

Nach dem (inschalten des Wechselrichters kann die Kommunikationsadresse 
über die 5S4�5- Schnittstelle oder das 8S%- zu- W/$N- Modul eingestellt werden. 
(inzelheiten zur (instellung der Kommunikationsadresse sind in $bschnitt �. 6 
beschrieben.

Schritt 2: Konfiguration des ShineMaster-X/ S(M-X$-5
                   Die S(M-X$-5 %o[ umfasst den ShineMaster-X und weitere 

Komponenten. Scannen Sie den folgenden 45-Code, um das S(M-X$-5-
%enutzerhandbuch mit $nweisungen zur Konfiguration des S(M-X$-5 
und des ShineMaster-X zu erhalten �in Kapitel 3�

【S(M-X$-5-Konfigurationsanleitung】
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5.11.3 Einbau und Ausbau des Datenloggers

$bbildung 5 - 1� : (inbau und $usbau des Datenloggers
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7abelle 5 - � : Konfigurationsanleitungen für Datenlogger

5.11.4 Konfiguration des Datenloggers

Sie k¸nnen die Konfigurationsanleitung für die folgenden Datenlogger- Modelle? 
aufrufen, indem Sie den entsprechenden 45- Code scannen.

Mensch-Maschine-Interaktion 6  
6.1 OLED-Bedienung
7abelle 6 - 1 : 7ouch- 7aste

Symbol Beschreibung Erklärung

7ouch- 7aste

(inmal 
antippen

Seiten wechseln / =ahl um 1 
erh¸hen

=weimal 
antippen

$uf (instellungen zugreifen 
oder Ihre (instellung 
bestätigen

Dreimal 
antippen

=urück zur vorherigen 
2berfläche

5 Sekunden 
lang gedrückt 
halten 

$uf den Standardwert 
zurücksetzer

6.2 Sprache einstellen

Der M2D- Wechselrichter bietet mehrere Sprachoptionen. 7ippen Sie einmal, um 
verschiedene 2ptionen anzuzeigen, und tippen Sie zweimal, um Ihre (instellung 
zu bestätigen. Wählen Sie die Sprache wie unten gezeigt aus:

6.3 Kommunikationsadresse einstellen
(inmal tippen, um die =ahl um eins zu erh¸hen� doppelt tippen, um Ihre 
(instellung zu bestätigen. Stellen Sie die =eit wie unten gezeigt ein:

Sprache
English

Sprache
English

Sprache
Deutsch

Sprache
Spanish

Sprache
Französisch

Sprache
XXX

Allgemeine
Einstellungen

Zweimal tippen Zweimal tippen

Zweimal 
tippen

Einmal 
tippen

Einmal 
tippen

Einmal tippen Einmal tippen

Zweimal tippen Zweimal tippen Zweimal tippen

Zweimal 
tippen

Einmal 
tippen
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6.4 Land/Region einstellen
(inmal tippen, um die 2ptionen anzuzeigen oder die =ahl um eins zu erh¸hen� 
doppelt tippen, um Ihre (instellung zu bestätigen. Das Passwort für die 
erweiterten (instellungen lautet 123. Nach (ingabe des Passworts k¸nnen Sie die 
(instellung für /and/ 5egion ändern.

6.5 Meter aktivieren

6.6 Einspeisebegrenzungsparameter einstellen
Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 unterstützt die (inspeisebegrenzung bei Ver- 
wendung eines e[ternen Smart Meters. Der %enutzer kann den Parameter auf dem 
2/(D-%ildschirm konfigurieren. Durch einmaliges $ntippen werden die 
verfügbaren 2ptionen angezeigt oder die $nzahl um eins erh¸ht� durch 
zweimaliges $ntippen wird die (instellung bestätigt. Stellen Sie die Parameter für 
die (inspeise- begrenzung wie folgt ein:

Sprache
Chinese

Adresse
    001

Adresse
    XXX

OK einstellen

Allgemeine
Einstellungen

Adresse
    001

Adresse
    002

Zweimal 
tippen

Einmal 
tippen

Einmal tippen

Zweimal 
tippen

Einmal tippen

Einmal tippen

Dreimal
tippen

Dreimal
tippen

Zweimal 
tippen

Zweimal 
tippen

Dreimal 
tippen

Zweimal
 tippen

Land/Region
   Australien

Passwort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal 
tippen

Zweimal 
tippen Land/Region

   Australien

Zweimal 
tippen

Land/Region  
           ...

Zweimal
tippen

Zweimal
tippen

Dreimal tippen

Einmal tippen

Einmal tippen

Leistung ssensor
AUS      EIN

Leistung ssensor
      EINAUS

Leistung ssensor
      AUS EIN

    OK einstellen

Zweimal 
tippen

Einmal tippen

Passwort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal 
tippen

Mehrfach
 tippen

Zweimal 
tippen

Dreimal tippen

Meter
CT

Zweimal 
tippenMeter

CT

Einmal 
tippen

Zweimal 
tippen

Einspeise-
begrenzung
 AUS      EIN

Einspeise-
begrenzung

      EIN AUS

    OK einstellen

Zweimal 
tippen

Einspeise-
begrenzung

       EINAUS

Phase Ebene
       AUS EIN

Phase Ebene
 AUS     EIN

Einspeise-
begrenzung Rate
           00%0

Einmal 
tippen

Einspeise-
begrenzung Rate
           00%1

Passwort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal
 tippen

Mehrfach 
tippen

Einmal tippen

Zweimal tippen

Zweimal 
tippen

Einmal 
tippen

Zweimal 
tippen

Zweimal tippen

    OK einstellen

Dreimal tippen

Einspeise-
begrenzung Rate
           0%00

Einmal 
tippen

Einspeise-
begrenzung Rate
           0 0%1

Zweimal tippen

Einspeise-
begrenzung Rate
           00 %0

Einmal
tippen Einspeise-

begrenzung Rate
           00 %1

Zweimal tippen

Meter
CT

Meter
CT

Einmal 
tippen

Zweimal tippen
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6.4 Land/Region einstellen
(inmal tippen, um die 2ptionen anzuzeigen oder die =ahl um eins zu erh¸hen� 
doppelt tippen, um Ihre (instellung zu bestätigen. Das Passwort für die 
erweiterten (instellungen lautet 123. Nach (ingabe des Passworts k¸nnen Sie die 
(instellung für /and/ 5egion ändern.

6.5 Meter aktivieren

6.6 Einspeisebegrenzungsparameter einstellen
Der Wechselrichter M2D 7/3-H8 unterstützt die (inspeisebegrenzung bei Ver- 
wendung eines e[ternen Smart Meters. Der %enutzer kann den Parameter auf dem 
2/(D-%ildschirm konfigurieren. Durch einmaliges $ntippen werden die 
verfügbaren 2ptionen angezeigt oder die $nzahl um eins erh¸ht� durch 
zweimaliges $ntippen wird die (instellung bestätigt. Stellen Sie die Parameter für 
die (inspeise- begrenzung wie folgt ein:

Sprache
Chinese

Adresse
    001

Adresse
    XXX

OK einstellen

Allgemeine
Einstellungen

Adresse
    001

Adresse
    002

Zweimal 
tippen

Einmal 
tippen

Einmal tippen

Zweimal 
tippen

Einmal tippen

Einmal tippen

Dreimal
tippen

Dreimal
tippen

Zweimal 
tippen

Zweimal 
tippen

Dreimal 
tippen

Zweimal
 tippen

Land/Region
   Australien

Passwort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal 
tippen

Zweimal 
tippen Land/Region

   Australien

Zweimal 
tippen

Land/Region  
           ...

Zweimal
tippen

Zweimal
tippen

Dreimal tippen

Einmal tippen

Einmal tippen

Leistung ssensor
AUS      EIN

Leistung ssensor
      EINAUS

Leistung ssensor
      AUS EIN

    OK einstellen

Zweimal 
tippen

Einmal tippen

Passwort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal 
tippen

Mehrfach
 tippen

Zweimal 
tippen

Dreimal tippen

Meter
CT

Zweimal 
tippenMeter

CT

Einmal 
tippen

Zweimal 
tippen

Einspeise-
begrenzung
 AUS      EIN

Einspeise-
begrenzung

      EIN AUS

    OK einstellen

Zweimal 
tippen

Einspeise-
begrenzung

       EINAUS

Phase Ebene
       AUS EIN

Phase Ebene
 AUS     EIN

Einspeise-
begrenzung Rate
           00%0

Einmal 
tippen

Einspeise-
begrenzung Rate
           00%1

Passwort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal
 tippen

Mehrfach 
tippen

Einmal tippen

Zweimal tippen

Zweimal 
tippen

Einmal 
tippen

Zweimal 
tippen

Zweimal tippen

    OK einstellen

Dreimal tippen

Einspeise-
begrenzung Rate
           0%00

Einmal 
tippen

Einspeise-
begrenzung Rate
           0 0%1

Zweimal tippen

Einspeise-
begrenzung Rate
           00 %0

Einmal
tippen Einspeise-

begrenzung Rate
           00 %1

Zweimal tippen

Meter
CT

Meter
CT

Einmal 
tippen

Zweimal tippen
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6.8 Netzladefunktion einstellen
In Verbindung mit kompatiblen %atterien kann der Wechselrichter M2D 7/3-H8 
Strom aus dem Stromnetz beziehen, um die %atterie zu laden. %enutzer k¸nnen 
die /adefunktion über das Stromnetz �standardmäßig deaktiviert� auf dem 2/(D- 
%ildschirm aktivieren. 7ippen Sie einmal, um die 2ptionen anzuzeigen, und 
tippen Sie zweimal, um Ihre (instellung zu bestätigen. Konfigurieren Sie die 
Netzladungs- funktion wie unten gezeigt:

*Hier wird nur der aktuelle Status der %ackup-(instellungen angezeigt. 
�Deaktivieren oder aktivieren�

6.9 Werkseinstellungen wiederherstellen

Ÿ %ei dieser 2peration werden alle Parameter auf 
Werkseinstellungen zurückgesetzt Ȩ mit $usnahme von 
8hrzeit und Datum.Information

(inmaliges 7ippen zeigt die verfügbaren 2ptionen an oder erh¸ht den Wert um 
eins� durch zweimaliges 7ippen wird Ihre (instellung bestätigt.

6.7 Off-Grid-Funktion einstellen
In Verbindung mit der %atterie kann der Wechselrichter M2D 7/3-H8 im %ackup- 
Modus betrieben werden, um bei einem Netzausfall die /ast mit Strom zu 
versorgen. Die ma[imale $usgangsleistung entspricht der Nennleistung des 
Wechselrichters. Sie k¸nnen die $usgangsspannung �standardmäßig auf 23� 
V/4�� V eingestellt� und die $usgangsfreTuenz �standardmäßig auf 5� Hz 
eingestellt� für den %ackup- Modus konfigurieren. Wenn der %ackup-Modus 
deaktiviert ist �der Wechselrichter stoppt die /eistungsabgabe bei Netzausfall�, 
k¸nnen Sie den %ackup-Modus auf dem 2/(D-%ildschirm aktivieren. 7ippen Sie 
einmal, um die 2ptionenanzuzeigen oder den Wert um eins zu erh¸hen� tippen 
Sie zweimal, um Ihre (instellung zu bestätigen.

Konfigurieren Sie den %ackup-Modus wie unten dargestellt:

*Backup-
Einstellungen
     Deaktivieren

Backup-
Einstellungen

Zweimal 
tippen

AC Spannung 
   230V   

AC Spannung 
      208V

Zweimal tippen

AC Spannung 
      220V

AC Spannung 
      230V

AC Spannung 
      240V

Einmal tippen

ACFreq
    50Hz

ACFreq
    50Hz

ACFreq
    60Hz

Zweimal tippen

Einmal tippen

Passwort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal 
tippen

Mehrfach 
tippen

Zweimal 
tippen

Einmal tippen

Einmal tippen

Einmal tippen

Dreimal tippen

Zweimal tippen

Zweimal tippen

Einmal tippen

OK einstellen

Netz ladung
Deaktivieren

Netz ladung
Zweimal 
tippen

Zweimal tippen

OK einstellen
Zweimal 
tippen

Passwort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal 
tippen

Mehrfach 
tippen

Dreimal tippen

Netz ladung
Deaktivieren

Netz ladung
Aktivieren

Zweimal 
tippen

WerkseinstellungPasswort
     123

Erweiterte
Einstellungen

Zweimal 
tippen

Mehrfach 
tippen

Dreimal 
tippen

Zweimal tippen

Werkseinstellung
             NEIN

Werkseinstellung
                JA

Einmal 
tippenOK einstellen

Zweimal 
tippen

Zweimal tippen
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 7 Inbetriebnahme
7.1 Überprüfung vor dem Einschalten des Systems

Nr. Prüfpunkte Kriterien

1
Installation des 
Wechselrichters

Der Wechselrichter ist sicher befestigt.

2 Kabelverlegung
Die Kommunikationskabel und die 
/eistungskabel sind voneinander 
getrennt

3 (rdung
Das (rdungskabel ist korrekt und sicher 
angeschlossen

4 Schalter
Der DC-SCH$/7(5 und alle anderen mit 
dem Wechselrichter verbundenen 
/eistungsschalter sind auf $8S gestellt.

5 Kabelanschluss
Die Kabel auf der $C-/PV-/%atterieseite 
sind korrekt und sicher angeschlossen

6
8ngenutzte Klemmen 	 
Schnittstellen

$lle unbenutzten Klemmen und 
Schnittstellen sind mit wasserdichten 
Kappen verschlossen

7 Installationsumgebung

Die Installationsumgebung erfüllt alle in 
diesem Handbuch angegebenen 
$nforder- ungen und stellen Sie sicher, 
dass das /üftungsventil nicht blockiert ist

7.2 Einschalten des Systems

Ÿ %eim $rbeiten geeignete isolierende Handschuhe tragen und 
isoliertes Werkzeug verwenden, um Stromschläge oder 
Kurzschlüsse zu vermeiden.

Ÿ Vor dem (inschalten des $C-/eistungsschalters mit einem 
Multimeter prüfen, ob die $C-Spannung innerhalb des 
zulässigen %ereichs liegt.

Ÿ Nach dem (inschalten des S\stems zeigt das 2/(D-Displa\ 
Fehler- bzw. Warncodes an, sofern eine St¸rung oder ein $larm 
vorliegt. Detaillierte Vorschläge zur Fehlerbehebung dazu 
siehe $bschnitt 12 Fehlerbehebung.

Schritt 5 . Die 7ouch- 7aste antippen, um Informationen zum Wechselrichter auf 
dem 2/(D- Displa\ abzurufen.

Schritt 2. Den DC-Schalter an der linken Seite des Wechselrichters auf (IN stellen. 
Schritt 3. Den $C-/eistungsschalter zwischen Wechselrichter und Netz 
einschalten. Schritt 4. Den %etriebsstatus des Wechselrichters über das 
2/(D-Displa\ überprüfen.

Schritt 1. Wenn der Wechselrichter mit einer %atterie verbunden ist, den DC-
Schalter an der %atterie auf (IN stellen.

7abelle 7-1: Prüfpunkte

7.3 Land/Region einstellen

Ÿ Wurde ein falsches /and /eine falsche 5egion ausgewählt, kann 
die (instellung im erweiterten Menü korrigiert werden. Weitere 
Informationen finden Sie in $bschnitt 6.4 /and/5egion 
einstellen.

Ÿ %ei bestimmten Modellen muss das /and bzw. die 5egion nach 
dem (inschalten manuell konfiguriert werden.

GEFAHR

HINWEIS

Information

HINWEIS
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8 Funktionen

8.1 Einstellung der Einspeisebegrenzung

Ÿ Vor der $ktivierung sicherstellen, dass alle Kabel korrekt 
angeschlossen sind und die Funktion (inspeisebegrenzung 
aktiviert wurde.

Ÿ Für die $ktivierung der (inspeisebegrenzung ist ein 
kompatibler Smart Meter erforderlich. (s wird dringend 
empfohlen, ausschließlich die oben genannten Smart Meter zu 
verwenden, da sonst das Kommunikationsprotokoll 
m¸glicherweise nicht übereinstimmt.

Hinweis: Für die Konfiguration der folgenden Parameter über 
die ShinePhone-$pp oder die Weboberfläche des Servers wird 
ein Passwort ben¸tigt. %itte beim Growatt-Kundendienst 
anfragen. Information

8.1.1 Auf dem OLED-Bildschirm

Details siehe $bschnitt 6.6 (instellung der Parameter für die (inspeisebegrenzung.

8.1.2 In der ShinePhone-App

WARNUNG

8.1.3 Auf der Server-Webseite

Schritt 1: Melden Sie sich mit Ihrem Serverkonto an

Schritt 2: (instellungen !([portbegrenzungseinstellungen ! $ktivieren ! 
                   Phasenebene einstellen.
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8.2 DRMs & Fernlogiksteuerung

Ÿ Wenn die Kabelverschraubungen nicht ordnungsgemäß 
montiert sind, kann der Wechselrichter durch (indringen von 
Feuchtigkeit und Staub zerst¸rt werden. In diesem Fall erlischt 
Megliche Gewährleistung.

Ÿ Stellen Sie sicher, dass die Kabelverschraubungen fest 
angezogen sind.

Ÿ =u hohe Spannungen k¸nnen den Wechselrichter beschädigen�
Ÿ Die e[terne Spannung am D5M-P257 darf +5 V nicht 

überschreiten.

8.2.1 Demand-Response-Modi (nur für AU und NZ)

Ÿ %eschreibung der D5M-$nwendung:Gilt für $S/ N=S4777.2.2�2�

sind verfügbar.
Ÿ Das D5(D �Demand 5esponse (nabling Device� ist ein Gerät zur 

Steuerung des Stromnetzes..

D5M�, D5M1, D5M2, D5M3, D5M4, D5M5, D5M6, D5M7, D5M�

�.2.1.1 Methode zur Aktivierung der Demand Response Modi

$bbildung �-1: D5Ms-Verdrahtungsdiagramm

7abelle �-1: %eschreibung der D5M-Funktionen

Modus Schalter am DRED Funktion

D5M � S� S� Wenn der Schalter S� ausgeschaltet und S� 
eingeschaltet ist, wird der Wechselrichter an 
das Netz gekoppelt.

Wenn die Schalter S� und S� eingeschaltet sind, 
wird der Wechselrichter abgeschaltet.

D5M 1 S1 S� Keine /eistung aufnehmen

D5M 2 S2 S�
Nicht mehr als 4� � der Nennleistung 
verbrauchen

D5M 3 S3 S�
Nicht mehr als 73� der Nennleistung 
Verbrauchen. (rzeugt ma[imale kapazitive 
%lindleistung

D5M 4 S4 S� /eistungsaufnahme erh¸hen

D5M 5 S5 S� Keine /eistung erzeugen

D5M 6 S6 S�
Nicht mit mehr als 4� � der Nennleistung 
erzeugen

D5M 7 S7 S�
Nicht mit mehr als 73 � der Nennleistung 
erzeugen. (rzeugt ma[imale kapazitive 
%lindleistung

D5M � S� S�
/eistungserzeugung erh¸hen � vorbehaltlich 
(inschränkungen durch andere aktive D5Ms�

1�5

1�5

S�

S1

S5

S� 15K

S�

S7

S6

S5

S4

S3

S2

S1

D5(D

1

�

D5MS

Information

WARNUNG

VORSICHT
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8.2.2 Wirkleistungsregelung mit einem RRCR (für EU-Modelle)

�.2.2.1 Die folgende 7abelle zeigt die Pinbelegung und Funktion:

$bbildung �-2: S\stemdiagramm mit 55C5

$bbildung �-3: 55C5-Verdrahtungsdiagramm

verbunden mit 55C5

1 � D5MS

DRM-Buchse Pin-Nr. Beschreibung Verbunden mit RRCR

1 5elaiskontakt 1 (ingang K1-5elais 1 $usgang

2 5elaiskontakt 2 (ingang K2-5elais 2 $usgang

3 5elaiskontakt 3 (ingang K3-5elais 3 $usgang

4 5elaiskontakt 4 (ingang K4-5elais 4 $usgang

5 GND Gemeinsamer 5elaiskontak

7abelle �-2 55C5-Verdrahtungsbeschreibung

�.2.2.2 Der Wechselrichter ist auf die folgenden 55C5-/eistungsstufen 
               vorkonfiguriert: 

DRM-Buchse 
Pin 1

DRM-Buchse 
Pin 2 Pin 3

DRM-Buchse DRM-Buchse 
Pin 4 Wirkleistung Cos(φ)

mit Pin 5
Kurzschluss

�� 1

Kurzschluss
mit Pin 5

3�� 1

mit Pin 5
Kurzschluss

6�� 1

Kurzschluss
mit Pin 5

1��� 1

Die Wirkleistungsregelung und die %lindleistungsregelung sind separat aktiviert.

8.3 Trockenkontakt einstellen
8.3.1 Auf der Server-Webseite

Schritt 1. Melden Sie sich mit Ihrem Server-Konto an

Schritt 2. (instellungen ! 7rockenfunktion ! 7rockenkontaktfunktion ! (in ! -a

7abelle � - 3 : %eschreibung der /eistungsregelung

Monitor

Funk- Wellen-
steuerungsempfänger

�ffentliches 
Netz

5outer
Internet

PC
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Schritt 3. �ffnungs-/Schließleistung des 7rockenkontakts einstellen

8.3.2 In der ShinePhone-APP

8.4 Betriebsmodi einstellen

Ÿ Die =eitfenster dürfen sich nicht überschneiden, sonst schlägt 
die Konfiguration fehl.

Ÿ Nach der Konfiguration überprüfen Sie bitte, ob die Parameter 
erfolgreich übernommen wurden.

8.4.1 Auf der Server-Webseite

Schritt 1. Melden Sie sich mit Ihrem Server-Konto an
Schritt 2. Die =eitsegmente sind unten dargestellt und werden nur angezeigt, 

wenn eine %atterie angeschlossen ist.

Schritt 3. /egen Sie den %etriebsmodus für ein bestimmtes =eitsegment fest.
Gewünschte =eitfenster wählen ! %etriebsmodus wählen ! Start- und 
(ndzeit festlegen ! ȭ(inӇ wählen

WARNUNG
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Schritt 4. (instellen weiterer =eitsegmente
%efolgen Sie die oben beschriebenen Schritte, um weitere =eitsegmente zu 
konfigurieren.

8.5 AFCI
8.5.1 AFCI-Funktion aktivieren
�.5.1.1 $uf der Server-Webseite

Schritt 2. Wählen Sie ȭ5egelungsparameter einstellenӇ ! ȭ$FCI einӇ ! ȭ(inӇ ! 
ȭ-aӇ.

Schritt 1. Melden Sie sich mit Ihrem Server-Konto an und klicken Sie dann auf ȭ 
(instellungenӇ.

8.4.2 In der ShinePhone-APP
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�.5.1.2 In der ShinePhone-$PP

8.5.2 Fehler beheben

Wenn ȭFehler 2��Ӈ angezeigt wird, bedeutet dies, dass ein /ichtbogenfehler in 
der PV-$nlage erkannt wurde. Die $FCI wird ausgel¸st und der Wechselrichter
wird abgeschaltet. Der Wechselrichter weist große elektrische 
Potentialunterschiede zwischen seinen /eitern auf. %ei hohen Spannungsstr¸men 
k¸nnen /ichtb¸gen durch die /uft entstehen. Führen Sie während des %etriebs 
keine $rbeiten am Produkt durch. Wenn der Wechselrichter den Fehler 2�� 
meldet, gehen Sie bitte wie folgt vor:

Schritt 2: PV-System überprüfen
Prüfen Sie, ob die PV-Spannung im zulässigen %ereich liegt. Überprüfen Sie, ob 
die PV-Klemmen sicher angeschlossen sind. Prüfen Sie, ob Kabel beschädigt sind.

Überprüfen Sie das S\stem sorgfältig, um sicherzustellen, dass keine Fehler 
vorhanden sind. Fahren Sie anschließend mit dem Neustart des S\stems fort.

Schritt 1: System abschalten
7rennen Sie den DC-Schalter am Wechselrichter, den $C-/eistungsschalter sowie 
den DC-Schalter an der %atterie.

Schritt 3: System neu starten

8.6 Festlegen der COM-Adresse des Wechselrichters

(inzelheiten zur (instellung der C2M-$dresse über das 2/(D-Displa\ finden Sie in 
$bschnitt 6.3 (instellung der Kommunikationsadresse.

8.7 Leistungsreduzierung bei Spannungsabweichung 
       (Volt-Watt-Modus)

Der Wechselrichter regelt seine $usgangsleistung in $bhängigkeit von der Netz- 
spannung. Diese Funktion ist standardmäßig aktiviert und zählt zu den 
erweiterten Funktionen. Wenn Sie diese (instellung ändern m¸chten, wenden Sie 
sich bitte an das $fter-Sales-7eam.

8.8 Blindleistungsregelung bei Spannungsabweichung
       (Volt-VAR-Modus)

Der Wechselrichter passt die (ingangs-/$usgangsleistung entsprechend den 
�nderungen der Netzspannung an. Diese Funktion ist standardmäßig deaktiviert 
und zählt zu den erweiterten Funktionen. Wenn Sie diese (instellung ändern 
m¸chten, wenden Sie sich bitte an das $fter-Sales-7eam.

8.9 Lastspitzenmanagement (Peak Shaving)

%ei den meisten Stromverbrauchern unterliegt der /astbedarf täglichen 
Schwankungen mit deutlichen Spitzen und 7älern. In vielen 5egionen erheben 
Netzbetreiber während der /astspitzenzeiten zusätzliche Gebühren. 
/astspitzenmanagement passt den %atterielade- und -entladevorgang 
d\namisch an die /astschwankungen an. Dies verringert die Netzabhängigkeit 
während der Hauptbelastungszeiten und senkt die Stromkosten insgesamt.

Das Growatt-S\stem stellt sicher, dass die dem Netz entnommene /eistung den 
eingestellten Grenzwert nicht überschreitet. (s lädt während der 
Schwachlastzeiten und entlädt während der Spitzenlastzeiten, um diese %alance 
zu halten.

Darüber hinaus erm¸glicht die Kombination von /astspitzenmanagement mit 
%etriebsarten wie (igenverbrauch und =eitnutzungstarifen �7ime of 8se, 728� 
eine verbesserte $npassungsfähigkeit und bietet maßgeschneiderte /¸sungen 
zur Senkung der Stromkosten.
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Schwachlastzeiten und entlädt während der Spitzenlastzeiten, um diese %alance 
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8.9.1 ShinePhone-App

1� /aden Sie die neueste ShinePhone-$pp herunter und melden Sie sich mit Ihrem 
Konto an.

2� Kraftwerk → Meine Geräteliste → Wechselrichter auswählen und Details 
anzeigen → Steuerung → (instellungen für /astspitzenmanagement

Schritt:

3� Konfigurieren Sie die /astspitzenmanagement-Parameter entsprechend Ihrem 
/astprofil.

8.9.2 ShineServer-System

3� Konfigurieren Sie die /astspitzenmanagement-Parameter entsprechend Ihrem 
/astprofil.

1� Melden Sie sich mit Ihrem Konto an.
2� Gerät → (instellungen → (instellungen für /astspitzenmanagement

Schritt:

8.9.3 ShineTools-App (Lokale Konfiguration)

3� Konfigurieren Sie die /astspitzenmanagement-Parameter entsprechend Ihrem 
/astprofil.

1� /aden Sie die neueste Shine7ools-$pp herunter und verbinden Sie sich mit dem 
Gerät.

2� (MS → %etriebsart → /astspitzenmanagement → Moduseinstellung

Schritt:

Hinweis: 

Einrichtungsschritte

%enutzer der Modelle M2D 3-1�K7/3-XH�%P� und MID 11-3�K7/3-XH k¸nnen eine 
Gerätefirmware-$ktualisierung bei Growatt-Mitarbeitern anfordern. 

Nach dem 8pdate k¸nnen die Parameter via ShinePhone, ShineServer und 
Shine7ools eingestellt werden. Während die (instellungen für (igenverbrauchs- 
und =eitnutzungsmodus �728� in anderen $bschnitten beschrieben sind, bietet 
dieser $bschnitt eine spezifische Schritt-für-Schritt-$nleitung für die 
/astspitzenmanagement-(instellungen.
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9.1 Abschalten des Systems

Systemwartung 9 
8m einen langfristigen und zuverlässigen %etrieb des S\stems zu gewährleisten, 
wird empfohlen, regelmäßige Wartungsarbeiten gemäß den $nweisungen in 
diesem $bschnitt durchzuführen.

Ÿ Wenn der Wechselrichter mit einem DC/DC-
Hochspannungsregler verbunden ist und der Inselbetrieb 
aktiviert ist, trennen Sie den $C-/eistungsschalter zwischen 
Wechselrichter und Netz. Der Wechselrichter liefert in diesem 
Modus eine $usgangsspannung von 23�/24� V. Stellen Sie vor 
Wartungsarbeiten sicher, dass der DC-Schalter des DC/DC-
Hochspannungsreglers auf 2FF steht.

Ÿ Nach dem $bschalten des S\stems k¸nnen sich noch 5est- 
spannung und 5estwärme im Wechselrichter befinden. Diese 
k¸nnen zu Stromschlägen oder Verbrennungen führen. 
Warten Sie mindestens 5 Minuten nach dem $bschalten und 
tragen Sie vor der $rbeit am Gerät geeignete 
Schutzhandschuhe.

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um das S\stem auszuschalten:

Schritt 3: Falls ein DC-/eistungsschalter zwischen PV-Strang und Wechselrichter 
vorhanden ist, trennen Sie diesen.

Schritt 4: Wenn der Wechselrichter an eine %atterie angeschlossen ist, schalten 
Sie auch den DC-Schalter der %atterie auf 2FF.

Schritt 1: Schalten Sie den $C-/eistungsschalter zwischen Wechselrichter und 
Netz aus.

Schritt 2: Schalten Sie den DC-Schalter am Wechselrichter auf 2FF.

8.10 System-Modernisierungsmodus

1. (igenverbrauch: Das S\stem priorisiert die Deckung des /astbedarfs und speist 
überschüssige (nergie ins Netz ein.

3. (MS-(nergiemanagement mit zeitbasierter Prioritätsmodus-(instellung.
4. 2ff-Grid-Modus: Das S\stem kann autark arbeiten �mit Drehstrom-

$s\mmetrie�.

Das (rfassungss\stem prüft, ob im Stromnetz Überschussenergie vorhanden ist. 
Falls Überschussenergie zur Verfügung steht, wird die $usgangsleistung eines 
Fremdwechselrichters zum /aden der %atterie genutzt. Wenn der 
Fremdwechselrichter den /astbedarf nicht decken kann, speist die %atterie die 
/ast. Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:

2. 5ückstr¸mschutz-Funktion.

Cloud-Monitoring über den Datenkonzentrator realisierbar.he load.
6. Cloud monitoring can be realized through the collector.

5. /astleistungsüberwachung in (chtzeit.

GEFAHR
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9.2 Prüfpunkte und Wartungsintervalle

Prüfkategorie Prüfinhalt Intervall

5einigung
Ÿ Überprüfen Sie regelmäßig, ob Kühlk¸rper 

und /üfter durch Staub blockiert sind.
(inmal Mährlich

%etriebs- 
status

Ÿ $uf %eschädigungen oder Verformungen des 
Wechselrichtergehäuses prüfen.

Ÿ $uf ungew¸hnliche Geräusche während des 
%etriebs prüfen.

$lle 6 Monate

Ÿ Den %etriebsstatus des S\stems in der $pp 
überprüfen.

5egelmäßig

Kabel- 
verbindung

Ÿ $uf %eschädigungen bei den Kabeln prüfen
Ÿ $uf Schmelzspuren an den $nschlussklemmen 

prüfen.

Ÿ $uf schlechten Kontakt oder lose Verbindung 
bei den Kabeln prüfen.

$lle 6 Monate

(rdung
Ÿ Sicherstellen, dass das (rdungskabel fest 

angeschlossen ist.
$lle 6 Monate

$bdichtung
Ÿ Die $bdichtung aller Klemmen und 

Schnittstellen überprüfen.
$lle 6 Monate

8mgebung
Ÿ 8nkraut rund um den Wechselrichter vor
Ÿ dem Verwelken inspizieren und entfernen.

(inmal Mährlich

Außerbetriebnahme 10 
10.1 Ausbau des Wechselrichters

10.2 Verpacken des Wechselrichters

10.3 Lagerung des Wechselrichters

Ÿ (ntfernen Sie den Wechselrichter von der Wandhalterung.

Ÿ 7rennen Sie alle elektrischen Verbindungen vom Wechselrichter, einschließlich 
5S4�5-Kommunikationskabel, DC-(ingangskabel, $C-$usgangskabel, 
%atteriekabel und (rdungskabel.

Ÿ Demontieren Sie die Wandhalterung.

Ÿ Ist die 2riginalverpackung nicht mehr vorhanden, verwenden Sie einen 
geeigneten Karton, der Gr¸ße und Gewicht des Geräts entspricht.

Ÿ Falls die 2riginalverpackung noch vorhanden ist, legen Sie den Wechselrichter 
zurück in die 2riginalverpackung und sichern Sie ihn mit Klebeband.

/agern Sie den Wechselrichter an einem trockenen 2rt bei einer 8mgebungs- 
temperatur von - 25 °C bis 6� °C.

10.4 Entsorgung des Wechselrichters

(ntsorgen Sie das Produkt nicht im Hausmüll, sondern 
entsprechend den ¸rtlich geltenden Vorschriften zur (ntsorgung 
von (lektronikgeräten.
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11.1 MOD TL3-HU-Serien

 11 Spezifikation  

                                                        MOD
 3000TL3-HU

 MOD
 4000TL3-HU

MOD
 5000TL3-HU

MOD
 6000TL3-HU

(ingangsdaten �DC�

Ma[. empfohlene PV- 
/eistung �S7C�

6���W ����W 1����W 12���W

Ma[. DC-Spannung 1���V

Startspannung 16�V

Spannungsbereich bei 
voller /eistung

4��Va���V

Nennspannung 6��V

MPP7-Spannungsbereich 14�V-1���V

$nzahl MPP7-7racker 2

$nzahl PV-Strings pro 
MPP7-7racker

1/1 1/1 1/1 1/1

Ma[. (ingangsstrom pro 
MPP7- 7racker

2�$/2�$ 2�$/2�$ 2�$/2�$ 2�$/2�$

Ma[. Kurzschlussstrom 
pro MPP7- 7racker

25$/25$

5ückspeisestrom in den 
PV-String

�$       

DC-%atterie

Kompatible %atterie �nur�
�5kWha3�kWh�

$PX 5.�-3�.�P-S2

%etriebsspannungs- 
bereich

6�� V a ���V

Ma[. %etriebsstrom 25$ 25$ 25$ 25$

Ma[. (ntladeleistung 3���W 4���W 5���W 6���W

Ma[. /adeleistung ����W 12���W 15���W 15���W

$usgangsdaten � 2n- Grid�

$C-Nennleistung 3���W 4���W 5���W 6���W

Ma[. $C - Scheinleistung 33��V$ 44��V$ 55��V$ 66��V$

$C- Nennspannung/
- bereich

22�/3��V
23�/4��V

Modell 
Spezifikationen

                                                        MOD
 3000TL3-HU

MOD
 4000TL3-HU

MOD
 5000TL3-HU  6000TL3-HU

MOD

$C-NetzfreTuenz/
-bereich

5�/6� Hz
45a55Hz/55-65 Hz

Ma[. $usgangsstrom 5.�$ 6.7$ �.3$ 1�.�$

/eistungsfaktor 
�#Nennleistung�

!�.��

7HD <3�

$C-Netzanschlusst\p 3W+N+P(/3W+P(

Wirkungsgrad

Ma[. Wirkungsgrad ��.3�

(uropa- Wirkungsgrad �7.5��

$usgangsdaten � %ackup�

Nennausgangsleistung 3���W 4���W 5���W 6���W

Ma[. Scheinleistung 36��V$ 4���V$ 6���V$ 72��V$

Ma[imale einphasige 
$usgangsleistung 12��W 16��W 2���W 24��W

Nenn- $C- $usgangs- 
spannung 23�V/4��V

22�V/3��V

Nenn- $C- $usgangs- 
freTuenz

5�Hz/6�Hz

Ma[. $usgangsstrom 5.5$ 7.3$ �.1$ 1�.�$

/eistungsfaktor � . � kapazitiv bis � . � induktiv

7HDv <3�

DCV ɵ3��mV $VG

8mschaltzeit <15�ms

Schutzvorrichtungen

DC-Verpolungsschutz -$

DC-Schalter -$

DC-
Überspannungsschutz

7\pe II

Überwachung des 
Isolationswiderstands

-$                                    

$C-
Überspannungsschutz

7\pe II

Modell 
Spezifikationen

�2�1
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                                                                        MOD
3000TL3-HU

MOD
4000TL3-HU 5000TL3-HU

MOD
6000TL3-HU

MOD

$C-Kurzschlussschutz -$

Netzüberwachung -$

$nti- Inselbildungs- 
schutz

-$

FI - 
Überwachungseinheit

-$

String- Schutzsicherung N(IN

String- Überwachung -$

$FCI-Schutz Konfigurierbar

$llgemeine Daten

$bmessungen �%/H/7�
in mm

46�*4��*2�2mm

Gewicht 1�kg

%etriebstemperatur- 
bereich

-25°C... +6�°C
�/eistungsreduzierung bei !45 °C�

Geräuschemission 
�t\pisch�

ɵ2�d%�$�

H¸he 4���m

Nächtlicher 
(igenverbrauch

<2�W

7opologie 2hne 7ransformator

Kühlung Natürliche Kühlung

IP-Schutzart IP66

5elative /uftfeuchtigkeit �a1���

DC-$nschluss H4/MC4 �2P7�

$C-$nschluss
Wasserdichter PG-Stecker+27-Klemme

� Netz- und /astintegration�

Schnittstellen

$nzeige 2/(D+/(D+WIFI+$PP

8S%/ 5S4�5/ C$N -$
Wi/an-X2 / 
GrohomeManager/ 
ShineMaster-X

Konfigurierbar

Modell 
Spezifikationen

                                                        MOD
 7000TL3-HU

 MOD
 8000TL3-HU  9000TL3-HU

MOD MOD
 10KTL3-HU

(ingangsdaten �DC�

Ma[. empfohlene PV- 
/eistung �S7C�

14���W 16���W 1����W 2����W

Ma[. DC-Spannung 1���V

Startspannung 16�V

Spannungsbereich bei 
voller /eistung

4��Va���V

Nennspannung 6��V

MPP7-Spannungsbereich 14�V-1���V

$nzahl MPP7-7racker 2 3

$nzahl PV-Strings pro 
MPP7-7racker

1/1 1/1 1/1 1/1

Ma[. (ingangsstrom pro 
MPP7- 7racker

2�$/2�$ 2�$/2�$ 2�$/2�$ 2�$/2�$

Ma[. Kurzschlussstrom 
pro MPP7- 7racker

25$/25$ 25$/25$ 25$/25$
25$/25$/

25$
5ückspeisestrom in den 
PV-String

�$       

DC-%atterie

Kompatible %atterie �nur�
$PX 5.�-3�.�P-S2

�5kWha3�kWh�
%etriebsspannungs- 
bereich

6�� V a ���V

Ma[. %etriebsstrom 25$ 25$ 25$ 25$

Ma[. (ntladeleistung 7���W ����W ����W 1����W

Ma[. /adeleistung 15���W

$usgangsdaten � 2n- Grid�

$C-Nennleistung 7���W ����W ����W 1����W

Ma[. $C - Scheinleistung 77��V$ ����V$ ����V$ 11���V$

- bereich
$C- Nennspannung/ 22�/3��V

23�/4��V

Modell 
Spezifikationen

Hinweis:b
Die ma[imale $C-Scheinleistung des %elgien-�%(�-Modells M2D 1�K7/3-H8 
beträgt 1�.��� V$.
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                                                                        MOD
3000TL3-HU

MOD
4000TL3-HU 5000TL3-HU

MOD
6000TL3-HU

MOD

$C-Kurzschlussschutz -$

Netzüberwachung -$

$nti- Inselbildungs- 
schutz

-$

FI - 
Überwachungseinheit

-$

String- Schutzsicherung N(IN

String- Überwachung -$

$FCI-Schutz Konfigurierbar

$llgemeine Daten

$bmessungen �%/H/7�
in mm

46�*4��*2�2mm

Gewicht 1�kg

%etriebstemperatur- 
bereich

-25°C... +6�°C
�/eistungsreduzierung bei !45 °C�

Geräuschemission 
�t\pisch�

ɵ2�d%�$�

H¸he 4���m

Nächtlicher 
(igenverbrauch

<2�W

7opologie 2hne 7ransformator

Kühlung Natürliche Kühlung

IP-Schutzart IP66

5elative /uftfeuchtigkeit �a1���

DC-$nschluss H4/MC4 �2P7�

$C-$nschluss
Wasserdichter PG-Stecker+27-Klemme

� Netz- und /astintegration�

Schnittstellen

$nzeige 2/(D+/(D+WIFI+$PP

8S%/ 5S4�5/ C$N -$
Wi/an-X2 / 
GrohomeManager/ 
ShineMaster-X

Konfigurierbar

Modell 
Spezifikationen

                                                        MOD
 7000TL3-HU

 MOD
 8000TL3-HU  9000TL3-HU

MOD MOD
 10KTL3-HU

(ingangsdaten �DC�

Ma[. empfohlene PV- 
/eistung �S7C�

14���W 16���W 1����W 2����W

Ma[. DC-Spannung 1���V

Startspannung 16�V

Spannungsbereich bei 
voller /eistung

4��Va���V

Nennspannung 6��V

MPP7-Spannungsbereich 14�V-1���V

$nzahl MPP7-7racker 2 3

$nzahl PV-Strings pro 
MPP7-7racker

1/1 1/1 1/1 1/1

Ma[. (ingangsstrom pro 
MPP7- 7racker

2�$/2�$ 2�$/2�$ 2�$/2�$ 2�$/2�$

Ma[. Kurzschlussstrom 
pro MPP7- 7racker

25$/25$ 25$/25$ 25$/25$
25$/25$/

25$
5ückspeisestrom in den 
PV-String

�$       

DC-%atterie

Kompatible %atterie �nur�
$PX 5.�-3�.�P-S2

�5kWha3�kWh�
%etriebsspannungs- 
bereich

6�� V a ���V

Ma[. %etriebsstrom 25$ 25$ 25$ 25$

Ma[. (ntladeleistung 7���W ����W ����W 1����W

Ma[. /adeleistung 15���W

$usgangsdaten � 2n- Grid�

$C-Nennleistung 7���W ����W ����W 1����W

Ma[. $C - Scheinleistung 77��V$ ����V$ ����V$ 11���V$

- bereich
$C- Nennspannung/ 22�/3��V

23�/4��V

Modell 
Spezifikationen

Hinweis:b
Die ma[imale $C-Scheinleistung des %elgien-�%(�-Modells M2D 1�K7/3-H8 
beträgt 1�.��� V$.
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                                                        MOD
 7000TL3-HU

MOD
8000TL3-HU

MOD
 9000TL3-HU

MOD
10KTL3-HU

$C-NetzfreTuenz/
-bereich

5�/6� Hz
45a55Hz/55-65 Hz

Ma[. $usgangsstrom 11.7$ 13.3$ 15.�$ 16.7$

/eistungsfaktor 
�#Nennleistung�

!�.��

7HD <3�

$C-Netzanschlusst\p 3W+N+P(/3W+P(

Wirkungsgrad

Ma[. Wirkungsgrad ��.6�

(uropa- Wirkungsgrad ��.1��

$usgangsdaten � %ackup�

Nennausgangsleistung 7���W ����W �5���W 1����W

Ma[. Scheinleistung �4��V$ �6��V$ 1����V$ 12���V$

Ma[imale einphasige 
$usgangsleistung 2���W 32��W 36��W 4���W

Nenn- $C- $usgangs- 
spannung

22�V/3��V
23�V/4��V

Nenn- $C- $usgangs- 
freTuenz

5�Hz/6�Hz

Ma[. $usgangsstrom 12.7$ 14.5$ 16.4$ 1�.2$

/eistungsfaktor � . � kapazitiv bis � . � induktiv

7HDv <3�

DCV ɵ3��mV $VG

8mschaltzeit <15�ms

Schutzvorrichtungen

DC-Verpolungsschutz -$

DC-Schalter -$

DC-
Überspannungsschutz

7\pe II

Überwachung des 
Isolationswiderstands

-$                                    

$C-
Überspannungsschutz

7\pe II

Modell 
Spezifikationen

                                                                        
7000TL3-HU

MOD MOD
8000TL3-HU 9000TL3-HU

MOD
10KTL3-HU

MOD

$C-Kurzschlussschutz -$

Netzüberwachung -$

$nti- Inselbildungs- 
schutz

-$

FI - 
Überwachungseinheit

-$

String- Schutzsicherung N(IN

String- Überwachung -$

$FCI-Schutz Konfigurierbar

$llgemeine Daten

in mm
$bmessungen �%/H/7�

46�*4��*2�2mm

Gewicht 1�kg

%etriebstemperatur- 
bereich �/eistungsreduzierung bei !45 °C�

-25°C... +6�°C

Geräuschemission 
�t\pisch�

ɵ2�d%�$�

H¸he 4���m

Nächtlicher 
(igenverbrauch

<2�W

7opologie 2hne 7ransformator

Kühlung Natürliche Kühlung

IP-Schutzart IP66

5elative /uftfeuchtigkeit �a1���

DC-$nschluss H4/MC4 �2P7�

$C-$nschluss
Wasserdichter PG-Stecker+27-Klemme

� Netz- und /astintegration�

Schnittstellen

$nzeige 2/(D+/(D+WIFI+$PP

8S%/ 5S4�5/ C$N -$
Wi/an-X2 / 
GrohomeManager/ 
ShineMaster-X

Konfigurierbar

Modell 
Spezifikationen
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                                                        MOD
 7000TL3-HU

MOD
8000TL3-HU

MOD
 9000TL3-HU

MOD
10KTL3-HU

$C-NetzfreTuenz/
-bereich

5�/6� Hz
45a55Hz/55-65 Hz

Ma[. $usgangsstrom 11.7$ 13.3$ 15.�$ 16.7$

/eistungsfaktor 
�#Nennleistung�

!�.��

7HD <3�

$C-Netzanschlusst\p 3W+N+P(/3W+P(

Wirkungsgrad

Ma[. Wirkungsgrad ��.6�

(uropa- Wirkungsgrad ��.1��

$usgangsdaten � %ackup�

Nennausgangsleistung 7���W ����W �5���W 1����W

Ma[. Scheinleistung �4��V$ �6��V$ 1����V$ 12���V$

Ma[imale einphasige 
$usgangsleistung 2���W 32��W 36��W 4���W

Nenn- $C- $usgangs- 
spannung

22�V/3��V
23�V/4��V

Nenn- $C- $usgangs- 
freTuenz

5�Hz/6�Hz

Ma[. $usgangsstrom 12.7$ 14.5$ 16.4$ 1�.2$

/eistungsfaktor � . � kapazitiv bis � . � induktiv

7HDv <3�

DCV ɵ3��mV $VG

8mschaltzeit <15�ms

Schutzvorrichtungen

DC-Verpolungsschutz -$

DC-Schalter -$

DC-
Überspannungsschutz

7\pe II

Überwachung des 
Isolationswiderstands

-$                                    

$C-
Überspannungsschutz

7\pe II

Modell 
Spezifikationen

                                                                        
7000TL3-HU

MOD MOD
8000TL3-HU 9000TL3-HU

MOD
10KTL3-HU

MOD

$C-Kurzschlussschutz -$

Netzüberwachung -$

$nti- Inselbildungs- 
schutz

-$

FI - 
Überwachungseinheit

-$

String- Schutzsicherung N(IN

String- Überwachung -$

$FCI-Schutz Konfigurierbar

$llgemeine Daten

in mm
$bmessungen �%/H/7�

46�*4��*2�2mm

Gewicht 1�kg

%etriebstemperatur- 
bereich �/eistungsreduzierung bei !45 °C�

-25°C... +6�°C

Geräuschemission 
�t\pisch�

ɵ2�d%�$�

H¸he 4���m

Nächtlicher 
(igenverbrauch

<2�W

7opologie 2hne 7ransformator

Kühlung Natürliche Kühlung

IP-Schutzart IP66

5elative /uftfeuchtigkeit �a1���

DC-$nschluss H4/MC4 �2P7�

$C-$nschluss
Wasserdichter PG-Stecker+27-Klemme

� Netz- und /astintegration�

Schnittstellen

$nzeige 2/(D+/(D+WIFI+$PP

8S%/ 5S4�5/ C$N -$
Wi/an-X2 / 
GrohomeManager/ 
ShineMaster-X

Konfigurierbar

Modell 
Spezifikationen
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                                                        MOD
 11KTL3-HU  12KTL3-HU

MOD MOD
 13KTL3-HU  15KTL3-HU

MOD

(ingangsdaten �DC�

Ma[. empfohlene PV- 
/eistung �S7C�

22���W 24���W 26���W 3����W

Ma[. DC-Spannung 1���V

Startspannung 16�V

Spannungsbereich bei 
voller /eistung

4��Va���V

Nennspannung 6��V

MPP7-Spannungsbereich 14�V-1���V

$nzahl MPP7-7racker 3

$nzahl PV-Strings pro 
MPP7-7racker

1/1 1/1 1/1 1/1

Ma[. (ingangsstrom pro 
MPP7- 7racker

2�$/2�$/2�$

Ma[. Kurzschlussstrom 
pro MPP7- 7racker

25$/25$/25$

5ückspeisestrom in den 
PV-String

�$       

DC-%atterie

Kompatible %atterie �nur�
$PX 5.�-3�.�P-S2

�5kWha3�kWh�
%etriebsspannungs- 
bereich

6�� V a ���V

Ma[. %etriebsstrom 25$ 25$ 25$ 25$

Ma[. (ntladeleistung 11���W 12���W 13���W 15���W

Ma[. /adeleistung 15���W

$usgangsdaten � 2n- Grid�

$C-Nennleistung 11���W 12���W 13���W 15���W

Ma[. $C - Scheinleistung 121��V$ 132��V$ 143��V$ 165��V$

$C- Nennspannung/
- bereich

22�/3��V
23�/4��V

$C-NetzfreTuenz/
-bereich

5�/6� Hz
45a55Hz/55-65 Hz

Ma[. $usgangsstrom 1�.3$ 2�$ 21.7$ 25$

Modell 
Spezifikationen

                                                        MOD
 11KTL3-HU  12KTL3-HU

MOD MOD
 13KTL3-HU

MOD
 15KTL3-HU

/eistungsfaktor 
�#Nennleistung�

!�.��

7HD <3�

$C-Netzanschlusst\p 3W+N+P(/3W+P(

Wirkungsgrad

Ma[. Wirkungsgrad ��.6�

(uropa- Wirkungsgrad ��.1��

$usgangsdaten � %ackup�

Nennausgangsleistung 11���W 12���W 13���W 15���W

Ma[. Scheinleistung 132��V$ 144��V$ 156��V$ 1����V$

Ma[imale einphasige 
$usgangsleistung 44��W 4���W 52��W 6���W

Nenn- $C- $usgangs- 
spannung 23�V/4��V

22�V/3��V

Nenn- $C- $usgangs- 
freTuenz

5�Hz/6�Hz

Ma[. $usgangsstrom 2�$ 21.�$ 23.6$ 27.3$

/eistungsfaktor � . � kapazitiv bis � . � induktiv

7HDv <3�

DCV ɵ3��mV $VG

8mschaltzeit <15�ms

Schutzvorrichtungen

DC-Verpolungsschutz -$

DC-Schalter -$

DC-
Überspannungsschutz

7\pe II

Überwachung des 
Isolationswiderstands

-$                                    

$C-
Überspannungsschutz

7\pe II

$C-Kurzschlussschutz -$

Netzüberwachung -$

Modell 
Spezifikationen
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                                                        MOD
 11KTL3-HU  12KTL3-HU

MOD MOD
 13KTL3-HU  15KTL3-HU

MOD

(ingangsdaten �DC�

Ma[. empfohlene PV- 
/eistung �S7C�

22���W 24���W 26���W 3����W

Ma[. DC-Spannung 1���V

Startspannung 16�V

Spannungsbereich bei 
voller /eistung

4��Va���V

Nennspannung 6��V

MPP7-Spannungsbereich 14�V-1���V

$nzahl MPP7-7racker 3

$nzahl PV-Strings pro 
MPP7-7racker

1/1 1/1 1/1 1/1

Ma[. (ingangsstrom pro 
MPP7- 7racker

2�$/2�$/2�$

Ma[. Kurzschlussstrom 
pro MPP7- 7racker

25$/25$/25$

5ückspeisestrom in den 
PV-String

�$       

DC-%atterie

Kompatible %atterie �nur�
$PX 5.�-3�.�P-S2

�5kWha3�kWh�
%etriebsspannungs- 
bereich

6�� V a ���V

Ma[. %etriebsstrom 25$ 25$ 25$ 25$

Ma[. (ntladeleistung 11���W 12���W 13���W 15���W

Ma[. /adeleistung 15���W

$usgangsdaten � 2n- Grid�

$C-Nennleistung 11���W 12���W 13���W 15���W

Ma[. $C - Scheinleistung 121��V$ 132��V$ 143��V$ 165��V$

$C- Nennspannung/
- bereich

22�/3��V
23�/4��V

$C-NetzfreTuenz/
-bereich

5�/6� Hz
45a55Hz/55-65 Hz

Ma[. $usgangsstrom 1�.3$ 2�$ 21.7$ 25$

Modell 
Spezifikationen

                                                        MOD
 11KTL3-HU  12KTL3-HU

MOD MOD
 13KTL3-HU

MOD
 15KTL3-HU

/eistungsfaktor 
�#Nennleistung�

!�.��

7HD <3�

$C-Netzanschlusst\p 3W+N+P(/3W+P(

Wirkungsgrad

Ma[. Wirkungsgrad ��.6�

(uropa- Wirkungsgrad ��.1��

$usgangsdaten � %ackup�

Nennausgangsleistung 11���W 12���W 13���W 15���W

Ma[. Scheinleistung 132��V$ 144��V$ 156��V$ 1����V$

Ma[imale einphasige 
$usgangsleistung 44��W 4���W 52��W 6���W

Nenn- $C- $usgangs- 
spannung 23�V/4��V

22�V/3��V

Nenn- $C- $usgangs- 
freTuenz

5�Hz/6�Hz

Ma[. $usgangsstrom 2�$ 21.�$ 23.6$ 27.3$

/eistungsfaktor � . � kapazitiv bis � . � induktiv

7HDv <3�

DCV ɵ3��mV $VG

8mschaltzeit <15�ms

Schutzvorrichtungen

DC-Verpolungsschutz -$

DC-Schalter -$

DC-
Überspannungsschutz

7\pe II

Überwachung des 
Isolationswiderstands

-$                                    

$C-
Überspannungsschutz

7\pe II

$C-Kurzschlussschutz -$

Netzüberwachung -$

Modell 
Spezifikationen
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                                                                        MOD
 11KTL3-HU  12KTL3-HU

MOD
 13KTL3-HU

MOD MOD
 15KTL3-HU

$nti- Inselbildungs- 
schutz

-$

FI - 
Überwachungseinheit

-$

String- Schutzsicherung N(IN

String- Überwachung -$

$FCI-Schutz Konfigurierbar

$llgemeine Daten

in mm
$bmessungen �%/H/7�

46�*4��*2�2mm

Gewicht 2�kg

%etriebstemperatur- 
bereich �/eistungsreduzierung bei !45 °C�

-25°C... +6�°C

Geräuschemission 
�t\pisch�

ɵ2�d%�$�

H¸he 4���m

Nächtlicher 
(igenverbrauch

<2�W

7opologie 2hne 7ransformator

Kühlung Natürliche Kühlung

IP-Schutzart IP66

5elative /uftfeuchtigkeit �a1���

DC-$nschluss H4/MC4 �2P7�

$C-$nschluss
� Netz- und /astintegration�

Wasserdichter PG-Stecker+27-Klemme

Schnittstellen

$nzeige 2/(D+/(D+WIFI+$PP

8S%/ 5S4�5/ C$N -$
Wi/an-X2 / 
GrohomeManager/ 
ShineMaster-X

Konfigurierbar

Modell 
Spezifikationen

Fehlerbehebung 12 

12.1 Systemalarm

%ei einem Fehler wird auf dem 2/(D-Displa\ eine Fehlermeldung angezeigt und 
die /(D-$nzeige leuchtet rot, was auf einen S\stemfehler oder einen Wechsel- 
richterfehler hinweist. In einigen Fällen ist es erforderlich, den Growatt-Support 
für technische 8nterstützung zu kontaktieren.

12.1.1 Wechselrichter-Alarm

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 2�� PV-String-Fehler 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie nach dem Herunterfahren, 
ob die PV-Module normal funktionieren.

Schutz 2�1

PV-String-/PlD- 
Schnellanschluss- 
klemmen 
abnormal

1.Überprüfen Sie nach dem $bschalten die 
Verkabelung der String-Klemmen.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 2�2
DCSPD-Funktion 
abnormal

1. Überprüfen Sie nach dem $bschalten den 
DCSPD.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 2�3
Kurzschluss bei 
PV1 oder PV2

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie, ob PV1 oder PV2 
kurzgeschlossen ist.

Schutz 2�4
7rockenkontakt- 
funktion 
abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten die 
Verkabelung des 7rockenkontakts.

Schutz 2�5
PV-%oost-7reiber 
abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

����



                                                                        MOD
 11KTL3-HU  12KTL3-HU

MOD
 13KTL3-HU

MOD MOD
 15KTL3-HU

$nti- Inselbildungs- 
schutz

-$

FI - 
Überwachungseinheit

-$

String- Schutzsicherung N(IN

String- Überwachung -$

$FCI-Schutz Konfigurierbar

$llgemeine Daten

in mm
$bmessungen �%/H/7�

46�*4��*2�2mm

Gewicht 2�kg

%etriebstemperatur- 
bereich �/eistungsreduzierung bei !45 °C�

-25°C... +6�°C

Geräuschemission 
�t\pisch�

ɵ2�d%�$�

H¸he 4���m

Nächtlicher 
(igenverbrauch

<2�W

7opologie 2hne 7ransformator

Kühlung Natürliche Kühlung

IP-Schutzart IP66

5elative /uftfeuchtigkeit �a1���

DC-$nschluss H4/MC4 �2P7�

$C-$nschluss
� Netz- und /astintegration�

Wasserdichter PG-Stecker+27-Klemme

Schnittstellen

$nzeige 2/(D+/(D+WIFI+$PP

8S%/ 5S4�5/ C$N -$
Wi/an-X2 / 
GrohomeManager/ 
ShineMaster-X

Konfigurierbar

Modell 
Spezifikationen

Fehlerbehebung 12 

12.1 Systemalarm

%ei einem Fehler wird auf dem 2/(D-Displa\ eine Fehlermeldung angezeigt und 
die /(D-$nzeige leuchtet rot, was auf einen S\stemfehler oder einen Wechsel- 
richterfehler hinweist. In einigen Fällen ist es erforderlich, den Growatt-Support 
für technische 8nterstützung zu kontaktieren.

12.1.1 Wechselrichter-Alarm

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 2�� PV-String-Fehler 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie nach dem Herunterfahren, 
ob die PV-Module normal funktionieren.

Schutz 2�1

PV-String-/PlD- 
Schnellanschluss- 
klemmen 
abnormal

1.Überprüfen Sie nach dem $bschalten die 
Verkabelung der String-Klemmen.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 2�2
DCSPD-Funktion 
abnormal

1. Überprüfen Sie nach dem $bschalten den 
DCSPD.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 2�3
Kurzschluss bei 
PV1 oder PV2

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie, ob PV1 oder PV2 
kurzgeschlossen ist.

Schutz 2�4
7rockenkontakt- 
funktion 
abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten die 
Verkabelung des 7rockenkontakts.

Schutz 2�5
PV-%oost-7reiber 
abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

����



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 2�6
$CSPD-Funktion 
abnormal

1. Überprüfen Sie den $CSPD nach dem 
$usschalten.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 2�7
Überstromschutz 
8S%-Stick

2. Stecken Sie den 8S%-Stick nach dem 
$usschalten wieder ein.
3. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. =iehen Sie den 8S%-Stick ab.

Schutz 2��
DC-Sicherung 
durchgebrannt

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie die Sicherung nach dem 
$usschalten.

Schutz 2��

DC-(ingangs- 
spannung 
überschreitet den 
oberen 
Schwellenwert

2. Wenn die DC-Spannung innerhalb des 
angegebenen %ereichs liegt und die Fehler- 
meldung weiterhin angezeigt wird, wenden 
Sie sich an den Growatt-Support.

1. Schalten Sie den DC-Schalter sofort aus 
und überprüfen Sie die DC-Spannung.

Schutz 21�
PV-Verkabelung 
abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie die Polarität der PV-
Klemmmen.

Schutz 217 %DC abnormal
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 21� %DC-%us getrennt

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2.  Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 21�
PID-Funktion 
abnormal

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 22�
PV-String 
getrennt

1. Überprüfen Sie, ob der PV-String richtig 
angeschlossen ist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 221
PV-String-Strom 
unausgeglichen

1. Überprüfen Sie, ob die PV-Module des 
entsprechenden Strings normal 
funktionieren.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 3��
Kein Netz 
angeschlossen 
oder Netzausfall

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie, ob das Netz ausgefallen 
ist.

Schutz 3�1

Netzspannung 
außerhalb des 
zulässigen 
%ereichs

1. Überprüfen Sie, ob die Netzspannung 
innerhalb des angegebenen %ereichs liegt.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz3�2

NetzfreTuenz 
außerhalb 
deszulässigen 
%ereichs

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie, ob die NetzfreTuenz 
innerhalb des angegebenen %ereichs liegt.

Schutz 3�3
Überlast im 
Inselbetrieb

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. 5eduzieren Sie die an den 2ff-Grid-
$usgangsklemmen angeschlossene /ast.

�2�1



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 2�6
$CSPD-Funktion 
abnormal

1. Überprüfen Sie den $CSPD nach dem 
$usschalten.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 2�7
Überstromschutz 
8S%-Stick

2. Stecken Sie den 8S%-Stick nach dem 
$usschalten wieder ein.
3. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. =iehen Sie den 8S%-Stick ab.

Schutz 2��
DC-Sicherung 
durchgebrannt

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie die Sicherung nach dem 
$usschalten.

Schutz 2��

DC-(ingangs- 
spannung 
überschreitet den 
oberen 
Schwellenwert

2. Wenn die DC-Spannung innerhalb des 
angegebenen %ereichs liegt und die Fehler- 
meldung weiterhin angezeigt wird, wenden 
Sie sich an den Growatt-Support.

1. Schalten Sie den DC-Schalter sofort aus 
und überprüfen Sie die DC-Spannung.

Schutz 21�
PV-Verkabelung 
abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie die Polarität der PV-
Klemmmen.

Schutz 217 %DC abnormal
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 21� %DC-%us getrennt

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2.  Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 21�
PID-Funktion 
abnormal

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 22�
PV-String 
getrennt

1. Überprüfen Sie, ob der PV-String richtig 
angeschlossen ist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 221
PV-String-Strom 
unausgeglichen

1. Überprüfen Sie, ob die PV-Module des 
entsprechenden Strings normal 
funktionieren.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 3��
Kein Netz 
angeschlossen 
oder Netzausfall

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie, ob das Netz ausgefallen 
ist.

Schutz 3�1

Netzspannung 
außerhalb des 
zulässigen 
%ereichs

1. Überprüfen Sie, ob die Netzspannung 
innerhalb des angegebenen %ereichs liegt.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz3�2

NetzfreTuenz 
außerhalb 
deszulässigen 
%ereichs

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie, ob die NetzfreTuenz 
innerhalb des angegebenen %ereichs liegt.

Schutz 3�3
Überlast im 
Inselbetrieb

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. 5eduzieren Sie die an den 2ff-Grid-
$usgangsklemmen angeschlossene /ast.

�2�1



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 4�� /üfterfehler

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten, 
obder /üfter richtig angeschlossen ist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 4�1 Meter abnormal
2. Überprüfen Sie, ob das Meter richtig an 
den Wechselrichter angeschlossen ist.

1. Überprüfen Sie, ob das Meter 
eingeschaltet ist.

Schutz 4�6
Fehler im %oost- 
Schaltkreis

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 4�7 Übertemperatur
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 4��
N7C-7emperatur- 
sensor defekt

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 4��

Kommunikationsf
ehler bei 
%lindleistungs- 
regelung

1. Überprüfen Sie, ob ShineMaster 
eingeschaltet ist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 411
S\nchronisations
- Signal abnormal

1. Überprüfen Sie, ob das 
S\nchronisationskabel defekt ist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 421
$C-
/eistungsübersch
reitung

1. /astleistung überprüfen.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 6��

DC-Komponente 
im 
$usgangsstrom 
zu hoch

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 6�1

DC-Komponente 
in der $usgangs- 
spannung zu 
hoch

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 6�2

2ff- Grid- 
$usgangs- 
spannung zu 
niedrig

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 6�3

2ff- Grid- 
$usgangs- 
spannung zu 
hoch

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 6�4
Überstrom am 
2ff- grid- 
$usgang

2. Starten Sie den Wechselrichter neu. Wenn 
die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird, 
wenden Sie sich an den Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie, ob die /astleistung den 
spezifizierten Grenzwert überschreitet.

Schutz 6�5
2ff- grid- %us- 
spannung zu 
niedrig

1. Überprüfen Sie, ob die /astleistung den 
spezifizierten Grenzwert überschreitet.
2. Starten Sie den Wechselrichter neu. Wenn 
die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird, 
wenden Sie sich an den Growatt-Support.

Schutz 6�6
2ff- grid- 
$usgang 
überlastet

1. Überprüfen Sie, ob die /astleistung den 
spezifizierten Grenzwert überschreitet.
2. Starten Sie den Wechselrichter neu. Wenn 
die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird, 
wenden Sie sich an den Growatt-Support.

�4�3



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 4�� /üfterfehler

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten, 
obder /üfter richtig angeschlossen ist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 4�1 Meter abnormal
2. Überprüfen Sie, ob das Meter richtig an 
den Wechselrichter angeschlossen ist.

1. Überprüfen Sie, ob das Meter 
eingeschaltet ist.

Schutz 4�6
Fehler im %oost- 
Schaltkreis

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 4�7 Übertemperatur
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 4��
N7C-7emperatur- 
sensor defekt

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 4��

Kommunikationsf
ehler bei 
%lindleistungs- 
regelung

1. Überprüfen Sie, ob ShineMaster 
eingeschaltet ist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 411
S\nchronisations
- Signal abnormal

1. Überprüfen Sie, ob das 
S\nchronisationskabel defekt ist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 421
$C-
/eistungsübersch
reitung

1. /astleistung überprüfen.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 6��

DC-Komponente 
im 
$usgangsstrom 
zu hoch

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 6�1

DC-Komponente 
in der $usgangs- 
spannung zu 
hoch

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 6�2

2ff- Grid- 
$usgangs- 
spannung zu 
niedrig

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 6�3

2ff- Grid- 
$usgangs- 
spannung zu 
hoch

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 6�4
Überstrom am 
2ff- grid- 
$usgang

2. Starten Sie den Wechselrichter neu. Wenn 
die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird, 
wenden Sie sich an den Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie, ob die /astleistung den 
spezifizierten Grenzwert überschreitet.

Schutz 6�5
2ff- grid- %us- 
spannung zu 
niedrig

1. Überprüfen Sie, ob die /astleistung den 
spezifizierten Grenzwert überschreitet.
2. Starten Sie den Wechselrichter neu. Wenn 
die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird, 
wenden Sie sich an den Growatt-Support.

Schutz 6�6
2ff- grid- 
$usgang 
überlastet

1. Überprüfen Sie, ob die /astleistung den 
spezifizierten Grenzwert überschreitet.
2. Starten Sie den Wechselrichter neu. Wenn 
die Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird, 
wenden Sie sich an den Growatt-Support.

�4�3



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 6�7

Die 
Kommunikation 
mit der %ackup- 
%o[ ist gest¸rt

1.  Überprüfen Sie nach dem $usschalten des 
Geräts die Kommunikationsverkabelung der 
%ackup-%o[.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 6��
%ackup-%o[ ist 
abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 6��
$usgeglichener 
Stromkreis 
abnormal

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

12.1.2 Batterie-Alarm

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriewarnung 
4�4���

$bnormal 
((P52M

%itte wenden Sie sich an den Growatt-
Support.

%atteriewarnung 
41����

([terne 
2szillation 
fehlerhaft

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

1. Gerät neu starten.

%atteriewarnung 
41��1�

2szillation 
fehlerhaft

1. Gerät neu starten.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

%atteriewarnung 
41��2�

8S%-
Kommunikationsf
ehler

1. Gerät neu starten und 8S%-Stick 
austauschen.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

%atteriewarnung 
411� 6�

Parallel- 
kommunikation 
fehlgeschlagen

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM und 
PM. Starten Sie das Gerät anschließend 
neu.

%atteriewarnung 
431���

%227-Fehler
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an 
denHersteller.

1. Gerät neu starten.

%atteriewarnung 
5�� � � �

Fehlerhafte C$N- 
Kommunikation 
im Parallelbetrieb

1. Schalten Sie die Maschine aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM und 
PM, starten Sie dann die Maschine neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

�6�5



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Schutz 6�7

Die 
Kommunikation 
mit der %ackup- 
%o[ ist gest¸rt

1.  Überprüfen Sie nach dem $usschalten des 
Geräts die Kommunikationsverkabelung der 
%ackup-%o[.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

Schutz 6��
%ackup-%o[ ist 
abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Schutz 6��
$usgeglichener 
Stromkreis 
abnormal

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Growatt-Support.

12.1.2 Batterie-Alarm

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriewarnung 
4�4���

$bnormal 
((P52M

%itte wenden Sie sich an den Growatt-
Support.

%atteriewarnung 
41����

([terne 
2szillation 
fehlerhaft

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

1. Gerät neu starten.

%atteriewarnung 
41��1�

2szillation 
fehlerhaft

1. Gerät neu starten.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

%atteriewarnung 
41��2�

8S%-
Kommunikationsf
ehler

1. Gerät neu starten und 8S%-Stick 
austauschen.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

%atteriewarnung 
411� 6�

Parallel- 
kommunikation 
fehlgeschlagen

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM und 
PM. Starten Sie das Gerät anschließend 
neu.

%atteriewarnung 
431���

%227-Fehler
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an 
denHersteller.

1. Gerät neu starten.

%atteriewarnung 
5�� � � �

Fehlerhafte C$N- 
Kommunikation 
im Parallelbetrieb

1. Schalten Sie die Maschine aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM und 
PM, starten Sie dann die Maschine neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

�6�5



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriewarnung
5���7�

%M offline
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin
angezeigt wird, wenden Sie sich an den
Hersteller.

1. Schalten Sie die Maschine aus, 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen %M und 
%M und starten Sie die Maschine neu.

%atteriewarnung 
5�����

Fehlerhafte 
Kommunikation 
mit PM

1. Schalten Sie die Maschine aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen %M und 
%M, starten Sie dann die Maschine neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

%atteriewarnung 
7�1���

$larm
ȭ%atterie entlädt 
sich nicht

Der S2C der %atterie hat den 
voreingestellten (ntladungsgrenzwert 
erreicht. Daher darf die %atterie nicht 
entladen werden.

%atteriewarnung 
7�2���

=wangsladung 
erforderlich

Der S2C der %atterie liegt unter dem 
vor- eingestellten (ntladungs-S2C. 
Daher ist eine =wangsladung 
erforderlich.

%atteriewarnung 
7�3���

%atterie ist 
vollständig 
geladen

Der S2C der %atterie erreicht den 
voreingestellten /ade-S2C. Daher darf 
die %atterie nicht geladen werden.

%atteriewarnung 
7�4���

Überspannung 
von PM zu INV

1. Schalten Sie die Maschine aus und 
überprüfen Sie die Stromkabel 
zwischen PM und INV. Starten Sie die 
Maschine anschließend neu. 
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriewarnung 
7�5���

Überspannung 
von PM zu INV

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller

1. Schalten Sie die Maschine aus und 
überprüfen Sie die Stromkabel 
zwischen PM und INV. Starten Sie die 
Maschine anschließend neu.

%atteriewarnung 
7�7���

$larm wegen 
(ntladeüberlastu
ng

1. 5eduzieren Sie die /astleistung und 
starten Sie die Maschine neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

%atteriewarnung 
7�����

$nomalie bei 
(ntlade- 
überlastung

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

1. 5eduzieren Sie die /astleistung und 
starten Sie die Maschine neu.

���7



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriewarnung
5���7�

%M offline
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin
angezeigt wird, wenden Sie sich an den
Hersteller.

1. Schalten Sie die Maschine aus, 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen %M und 
%M und starten Sie die Maschine neu.

%atteriewarnung 
5�����

Fehlerhafte 
Kommunikation 
mit PM

1. Schalten Sie die Maschine aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen %M und 
%M, starten Sie dann die Maschine neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

%atteriewarnung 
7�1���

$larm
ȭ%atterie entlädt 
sich nicht

Der S2C der %atterie hat den 
voreingestellten (ntladungsgrenzwert 
erreicht. Daher darf die %atterie nicht 
entladen werden.

%atteriewarnung 
7�2���

=wangsladung 
erforderlich

Der S2C der %atterie liegt unter dem 
vor- eingestellten (ntladungs-S2C. 
Daher ist eine =wangsladung 
erforderlich.

%atteriewarnung 
7�3���

%atterie ist 
vollständig 
geladen

Der S2C der %atterie erreicht den 
voreingestellten /ade-S2C. Daher darf 
die %atterie nicht geladen werden.

%atteriewarnung 
7�4���

Überspannung 
von PM zu INV

1. Schalten Sie die Maschine aus und 
überprüfen Sie die Stromkabel 
zwischen PM und INV. Starten Sie die 
Maschine anschließend neu. 
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriewarnung 
7�5���

Überspannung 
von PM zu INV

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller

1. Schalten Sie die Maschine aus und 
überprüfen Sie die Stromkabel 
zwischen PM und INV. Starten Sie die 
Maschine anschließend neu.

%atteriewarnung 
7�7���

$larm wegen 
(ntladeüberlastu
ng

1. 5eduzieren Sie die /astleistung und 
starten Sie die Maschine neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

%atteriewarnung 
7�����

$nomalie bei 
(ntlade- 
überlastung

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

1. 5eduzieren Sie die /astleistung und 
starten Sie die Maschine neu.

���7



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 2��
(in DC-/ichtbogen- 
fehler wurde erkannt

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die Verbindung des PV-Strings.

3. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

2. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 2�1
(in zu hoher 
/eckstrom wurde 
erkannt

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 2�2

Die PV-(ingangs- 
spannung 
überschreitet den 
oberen 
Schwellenwert

2. Wenn die PV-(ingangsspannung 
innerhalb des zulässigen %ereichs liegt 
und die Fehler- meldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt-Support.

1. 7rennen Sie sofort den DC-Schalter und 
überprüfen Sie die Spannung.

Fehler 2�3
V-Module haben 
einen niedrigen 
Isolationswiderstand

1. Überprüfen Sie, ob die PV-Strings 
ordnungs- gemäß geerdet sind.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.den Sie sich an den 
Growatt-Support.

Fehler 3��
Netzspannung 
außerhalb des 
zulässigen %ereichs

2. Wenn die Netzspannung innerhalb des 
zulässigen %ereichs liegt und die 
Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird, 
wenden Sie sich bitte an den Growatt-
Support.

1. Überprüfen Sie die Netzspannung.

Fehler 3�1
$C-Klemmen 
vertauscht

1. Überprüfen Sie den $nschluss der $C- 
$usgangsklemmen.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

12.2.1 Wechselrichterfehler

12.2 System Fehler
Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 3�2
Kein Netz 
angeschlossen oder 
Netzausfall

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die $C- Verkabelung.

Fehler 3�4
NetzfreTuenz 
außerhalb des 
zulässigen %ereichs

1. Überprüfen Sie die NetzfreTuenz und 
starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 3�5 Überlast

1. Überprüfen Sie, ob die /ast die obere 
/eistungsgrenze überschreitet� wenn Ma, 
reduzieren Sie bitte die /ast.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 3�� 52C2F-Fehler 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie die NetzfreTuenz und 
starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 311
Fehlersicherung der 
(inspeisebegrenzu 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die Verbindung des Stromwandlers und 
des Meters.

Fehler 4�1
Hohe DC- 
Komponente in der 
$usgangsspannung

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 4�2
Hohe DC- 
Komponente in der 
$usgangsstrom

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1����



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 2��
(in DC-/ichtbogen- 
fehler wurde erkannt

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die Verbindung des PV-Strings.

3. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

2. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 2�1
(in zu hoher 
/eckstrom wurde 
erkannt

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 2�2

Die PV-(ingangs- 
spannung 
überschreitet den 
oberen 
Schwellenwert

2. Wenn die PV-(ingangsspannung 
innerhalb des zulässigen %ereichs liegt 
und die Fehler- meldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt-Support.

1. 7rennen Sie sofort den DC-Schalter und 
überprüfen Sie die Spannung.

Fehler 2�3
V-Module haben 
einen niedrigen 
Isolationswiderstand

1. Überprüfen Sie, ob die PV-Strings 
ordnungs- gemäß geerdet sind.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.den Sie sich an den 
Growatt-Support.

Fehler 3��
Netzspannung 
außerhalb des 
zulässigen %ereichs

2. Wenn die Netzspannung innerhalb des 
zulässigen %ereichs liegt und die 
Fehlermeldung weiterhin angezeigt wird, 
wenden Sie sich bitte an den Growatt-
Support.

1. Überprüfen Sie die Netzspannung.

Fehler 3�1
$C-Klemmen 
vertauscht

1. Überprüfen Sie den $nschluss der $C- 
$usgangsklemmen.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

12.2.1 Wechselrichterfehler

12.2 System Fehler
Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 3�2
Kein Netz 
angeschlossen oder 
Netzausfall

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die $C- Verkabelung.

Fehler 3�4
NetzfreTuenz 
außerhalb des 
zulässigen %ereichs

1. Überprüfen Sie die NetzfreTuenz und 
starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 3�5 Überlast

1. Überprüfen Sie, ob die /ast die obere 
/eistungsgrenze überschreitet� wenn Ma, 
reduzieren Sie bitte die /ast.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 3�� 52C2F-Fehler 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie die NetzfreTuenz und 
starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 311
Fehlersicherung der 
(inspeisebegrenzu 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt-Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die Verbindung des Stromwandlers und 
des Meters.

Fehler 4�1
Hohe DC- 
Komponente in der 
$usgangsspannung

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 4�2
Hohe DC- 
Komponente in der 
$usgangsstrom

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1����



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 4�3
$usgangsstrom 
unausgeglichen

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten, 
ob der $usgangsstrom ausgeglichen ist.

Fehler 4�4
%us-Spannungs- 
messung abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 4�5 5elaisfehler
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 4�7
Selbsttest 
fehlgeschlagen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 4�� Übertemperatur

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die 7emperatur des Wechselrichters und 
starten Sie den Wechselrichter neu, 
sobald die 7emperatur wieder im 
zulässigen %ereich liegt.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 4��
%us-Spannung 
abnormal

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 411
Interner 
Kommunikations- 
fehler

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die Verkabelung der 
Kommunikationsplatine.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 412
7emperatursensor 
nicht angeschlossen 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie, ob das 
7emperatursensormodul richtig 
angeschlossen ist.

Fehler 416
Überstromschutz
DC/$C-

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 42� GFCI-Modul abnormal

wird, wenden Sie sich bitte an den 
Growatt- Support.

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt

1. Überprüfen Sie das GFCI-Modul nach 
dem $usschalten.

Fehler 424
INV-Stromwellenform 
abnormal

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 425
$FCI-Selbsttest 
fehlgeschlagen

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 426
PV-Stromabtastung 
fehlerhaft

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 427
$C-Stromabtastung 
fehlerhaft

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 42�
%22S7
kurzgeschlossen

%itte wenden Sie sich an den Growatt-
Support.
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Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 4�3
$usgangsstrom 
unausgeglichen

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten, 
ob der $usgangsstrom ausgeglichen ist.

Fehler 4�4
%us-Spannungs- 
messung abnormal

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 4�5 5elaisfehler
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 4�7
Selbsttest 
fehlgeschlagen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 4�� Übertemperatur

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die 7emperatur des Wechselrichters und 
starten Sie den Wechselrichter neu, 
sobald die 7emperatur wieder im 
zulässigen %ereich liegt.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 4��
%us-Spannung 
abnormal

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 411
Interner 
Kommunikations- 
fehler

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die Verkabelung der 
Kommunikationsplatine.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 412
7emperatursensor 
nicht angeschlossen 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie, ob das 
7emperatursensormodul richtig 
angeschlossen ist.

Fehler 416
Überstromschutz
DC/$C-

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 42� GFCI-Modul abnormal

wird, wenden Sie sich bitte an den 
Growatt- Support.

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt

1. Überprüfen Sie das GFCI-Modul nach 
dem $usschalten.

Fehler 424
INV-Stromwellenform 
abnormal

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 425
$FCI-Selbsttest 
fehlgeschlagen

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 426
PV-Stromabtastung 
fehlerhaft

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 427
$C-Stromabtastung 
fehlerhaft

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 42�
%22S7
kurzgeschlossen

%itte wenden Sie sich an den Growatt-
Support.

1�21�1



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 42�
%8S-Softstart 
fehlgeschlagen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6��
2ff- Grid- $usgang 
kurzgeschlossen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6�1
2ff- Grid- %us-
Spannung zu niedrig

1. Überprüfen Sie, ob die %atterie 
ordnungsgemäß funktioniert oder ob die 
%atterie einen Kapazitäts- verlust 
aufweist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6�2
2ff- Grid- $nschluss

$bnormale Spannung 
am

1. Überprüfen Sie, ob die %atterie 
ordnungsgemäß funktioniert oder ob die 
%atterie einen Kapazitäts- verlust 
aufweist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6�3
Softstart 
fehlgeschlagen

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

1. Starten Sie die Maschine neu.

Fehler 6�4
$bnormale 2ff- Grid-
$usgangsspannung

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt  wird, wenden Sie sich bitte an  

den Growatt-Support.

Fehler 6�5
Selbsttest des 
$usgleichskreises 
fehlgeschlagen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 6�6
Hoher DC- 
Komponente in der 
$usgangsspannung

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6�7
Überlastung des 2ff- 
Grid- $usgangs

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 6��
2ff- Grid- Parallel- 
signal fehlerhaft 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie, ob die 
Kommunikationskabel richtig 
angeschlossen sind.

Fehler 6��
%ackup-%o[ wird 
nicht erkannt 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die Signal- verkabelung zur 
Identifizierung der %ackup-%o[.

Fehler 61�
$bnormale 2ff- grid 
Splitphasen- 
Spannung

1. Schalten Sie das S\stem aus und 
überprüfen Sie, ob der Splitphasen-
7ransformator der %ackup-%o[ und das 
Steuerrelais abnormal sind
2. Starten Sie den Wechselrichter neu.
Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 7��

$normale 
Kommunikation 
zwischen der %ackup- 
%o[ und dem 
Wechselrichter

2. Starten Sie den Wechselrichter neu.
Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Schalten Sie das S\stem aus und 
überprüfen Sie, ob der Splitphasen-
7ransformator der %ackup-%o[ und das 
Steuerrelais abnormal sind

1�41�3



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 42�
%8S-Softstart 
fehlgeschlagen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6��
2ff- Grid- $usgang 
kurzgeschlossen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6�1
2ff- Grid- %us-
Spannung zu niedrig

1. Überprüfen Sie, ob die %atterie 
ordnungsgemäß funktioniert oder ob die 
%atterie einen Kapazitäts- verlust 
aufweist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6�2
2ff- Grid- $nschluss

$bnormale Spannung 
am

1. Überprüfen Sie, ob die %atterie 
ordnungsgemäß funktioniert oder ob die 
%atterie einen Kapazitäts- verlust 
aufweist.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6�3
Softstart 
fehlgeschlagen

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich an den 
Hersteller.

1. Starten Sie die Maschine neu.

Fehler 6�4
$bnormale 2ff- Grid-
$usgangsspannung

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt  wird, wenden Sie sich bitte an  

den Growatt-Support.

Fehler 6�5
Selbsttest des 
$usgleichskreises 
fehlgeschlagen

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 6�6
Hoher DC- 
Komponente in der 
$usgangsspannung

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 6�7
Überlastung des 2ff- 
Grid- $usgangs

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Starten Sie den Wechselrichter neu.

Fehler 6��
2ff- Grid- Parallel- 
signal fehlerhaft 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie, ob die 
Kommunikationskabel richtig 
angeschlossen sind.

Fehler 6��
%ackup-%o[ wird 
nicht erkannt 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie nach dem $usschalten 
die Signal- verkabelung zur 
Identifizierung der %ackup-%o[.

Fehler 61�
$bnormale 2ff- grid 
Splitphasen- 
Spannung

1. Schalten Sie das S\stem aus und 
überprüfen Sie, ob der Splitphasen-
7ransformator der %ackup-%o[ und das 
Steuerrelais abnormal sind
2. Starten Sie den Wechselrichter neu.
Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 7��

$normale 
Kommunikation 
zwischen der %ackup- 
%o[ und dem 
Wechselrichter

2. Starten Sie den Wechselrichter neu.
Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Schalten Sie das S\stem aus und 
überprüfen Sie, ob der Splitphasen-
7ransformator der %ackup-%o[ und das 
Steuerrelais abnormal sind

1�41�3



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 7�1
Fehler des 
netzseitigen 5elais 
der %ackup-%o[ 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie, ob das 
Kommunikationskabel zwischen dem 
Wechselrichter und der %ackup- %o[ 
richtig angeschlossen ist.

Fehler 7�3
%ackup-%o[ im Netz 
überlastet

1. Starten Sie die %ackup-%o[ neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 7�5
Überhitzung im 
Inneren der %ackup-
%o[

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. 5eduzieren Sie die /ast.

12.2.2 Batteriefehler

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriefehler
4�7���

Der $nschluss des 
%M-
$usgangsstromkabel
s fehlerhaft

1. Schalten Sie die Maschine aus, 
überprüfen Siedie Stromkabel und 
starten Sie das Gerät neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

%atteriefehler 
411� ��

Kommunikation 
zwischen PM und 
Wechselrichter ist 
abnormal

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und INV. Starten Sie das Gerät 
anschließend neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

%atteriefehler 
411� 1�

Die Kommunikation 
zwischen dem 
Überwachungs- und 
dem Hauptsteuerchip 
des PM ist gest¸rt

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und PM. Starten Sie das Gerät 
anschließend neu.

%atteriefehler 
411� 5�

$normale 
Kommunikation mit 
%M

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und INV, starten Sie das Gerät 
anschließend neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

%atteriefehler 
411� 7�

Fehler bei der 
parallelen 
Kommunikation mit 
mehreren Mastern

1. Schalten Sie die Maschine aus, 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und INV und starten Sie die Maschine 
neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.
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Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

Fehler 7�1
Fehler des 
netzseitigen 5elais 
der %ackup-%o[ 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. Überprüfen Sie, ob das 
Kommunikationskabel zwischen dem 
Wechselrichter und der %ackup- %o[ 
richtig angeschlossen ist.

Fehler 7�3
%ackup-%o[ im Netz 
überlastet

1. Starten Sie die %ackup-%o[ neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

Fehler 7�5
Überhitzung im 
Inneren der %ackup-
%o[

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte an 
den Growatt- Support.

1. 5eduzieren Sie die /ast.

12.2.2 Batteriefehler

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriefehler
4�7���

Der $nschluss des 
%M-
$usgangsstromkabel
s fehlerhaft

1. Schalten Sie die Maschine aus, 
überprüfen Siedie Stromkabel und 
starten Sie das Gerät neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

%atteriefehler 
411� ��

Kommunikation 
zwischen PM und 
Wechselrichter ist 
abnormal

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und INV. Starten Sie das Gerät 
anschließend neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

%atteriefehler 
411� 1�

Die Kommunikation 
zwischen dem 
Überwachungs- und 
dem Hauptsteuerchip 
des PM ist gest¸rt

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und PM. Starten Sie das Gerät 
anschließend neu.

%atteriefehler 
411� 5�

$normale 
Kommunikation mit 
%M

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und INV, starten Sie das Gerät 
anschließend neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

%atteriefehler 
411� 7�

Fehler bei der 
parallelen 
Kommunikation mit 
mehreren Mastern

1. Schalten Sie die Maschine aus, 
überprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und INV und starten Sie die Maschine 
neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1�61�5



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriefehler 
416�1�

Hardware-
Fehlfunktion 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Schalten Sie die Maschine aus, 
überprüfen Sie die Stromkabel und 
starten Sie die Maschine neu.

%atteriefehler 
417�1�

Wenn eine 
Nichtübereinstimmun
g zwischen Software- 
und Hardware-
M2D(// festgestellt 
wird, wird es sofort 
eingestellt.

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Gerät ausschalten, Stromkabel ü
berprüfen und starten Sie diese 
Maschine neu.

%atteriefehler 
417�3�

%ei 
Nichtübereinstimmun
g zwischen 
(rfassungs-
Hauptplatine und 
Steuerungsplatine 
wird der 
Fehlerzustand sofort 
gesetzt.
Hinweis: 
Gegenwärtig nur für 
-apan-Modelle 
anwendbar.

Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Schalten Sie die Maschine aus, ü
berprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und INV und starten Sie die Maschine 
anschließend neu. 

%atteriefehler 
41��5�

Die Software- und 
Hardwareversionen 
des PM sind 
inkonsistent.

%itte wenden Sie sich an den Growatt-
Support.

%atteriefehler 
5�2���

Die Software- und 
Hardwareversionen 
des PM sind 
inkonsistent.

Überprüfen Sie anhand der Web-
Überwachungsdaten, ob die 
Spannung auf der %atterieseite im 
normalen %ereich liegt 
�(inzelpackung ! ca. 32 V�. Wenn die 
%atteriespannung unter 32 V liegt, 
wenden Sie sich bitte an den 
Hersteller, um das %M auszutauschen.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriefehler 
5�6�2�

PM-Sicherung 
durchgebrann

Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die Stromkabel 
zwischen PM und INV. Starten Sie das 
Gerät anschließend neu.

%atteriefehler 
5�6�3�

PM-$usgang 
kurzgeschlossen

1. Schalten Sie das Gerät aus, 
überprüfen Sie den Isolationsschalter 
und starten Sie das Gerät neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Growatt-Support.

%atteriefehler 
7�����

Interner 7emperatur-
messwiderstand ist 
offen

1. Wenn die 7emperatur des Geräts 
nahe -4� °C �-4� °F� liegt, wird dieser 
$larm ausgel¸st. 
2. Wenn die 7emperatur bei $usl¸sung 
dieses $larms h¸her als -4� °C �-4� °F� 
ist, wenden Sie sich bitte an den 
Growatt-Support.

1��1�7



Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriefehler 
416�1�

Hardware-
Fehlfunktion 2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 

angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Schalten Sie die Maschine aus, 
überprüfen Sie die Stromkabel und 
starten Sie die Maschine neu.

%atteriefehler 
417�1�

Wenn eine 
Nichtübereinstimmun
g zwischen Software- 
und Hardware-
M2D(// festgestellt 
wird, wird es sofort 
eingestellt.

2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Gerät ausschalten, Stromkabel ü
berprüfen und starten Sie diese 
Maschine neu.

%atteriefehler 
417�3�

%ei 
Nichtübereinstimmun
g zwischen 
(rfassungs-
Hauptplatine und 
Steuerungsplatine 
wird der 
Fehlerzustand sofort 
gesetzt.
Hinweis: 
Gegenwärtig nur für 
-apan-Modelle 
anwendbar.

Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Schalten Sie die Maschine aus, ü
berprüfen Sie die 
Kommunikationskabel zwischen PM 
und INV und starten Sie die Maschine 
anschließend neu. 

%atteriefehler 
41��5�

Die Software- und 
Hardwareversionen 
des PM sind 
inkonsistent.

%itte wenden Sie sich an den Growatt-
Support.

%atteriefehler 
5�2���

Die Software- und 
Hardwareversionen 
des PM sind 
inkonsistent.

Überprüfen Sie anhand der Web-
Überwachungsdaten, ob die 
Spannung auf der %atterieseite im 
normalen %ereich liegt 
�(inzelpackung ! ca. 32 V�. Wenn die 
%atteriespannung unter 32 V liegt, 
wenden Sie sich bitte an den 
Hersteller, um das %M auszutauschen.

Fehlercode Beschreibung Fehlerbehebung

%atteriefehler 
5�6�2�

PM-Sicherung 
durchgebrann

Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Hersteller.

1. Schalten Sie das Gerät aus und 
überprüfen Sie die Stromkabel 
zwischen PM und INV. Starten Sie das 
Gerät anschließend neu.

%atteriefehler 
5�6�3�

PM-$usgang 
kurzgeschlossen

1. Schalten Sie das Gerät aus, 
überprüfen Sie den Isolationsschalter 
und starten Sie das Gerät neu.
2. Wenn die Fehlermeldung weiterhin 
angezeigt wird, wenden Sie sich bitte 
an den Growatt-Support.

%atteriefehler 
7�����

Interner 7emperatur-
messwiderstand ist 
offen

1. Wenn die 7emperatur des Geräts 
nahe -4� °C �-4� °F� liegt, wird dieser 
$larm ausgel¸st. 
2. Wenn die 7emperatur bei $usl¸sung 
dieses $larms h¸her als -4� °C �-4� °F� 
ist, wenden Sie sich bitte an den 
Growatt-Support.
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  13 EU-Konformitätserklärung 
13Im Geltungsbereich der (8-5ichtlinien:

Shenzhen Growatt New (nerg\ Co. /td bestätigt hiermit, dass die in diesem 
Dokument beschriebenen Growatt-Wechselrichter und =ubeh¸rteile mit den oben 
genannten (8-5ichtlinien übereinstimmen.

Ÿ 2�14/35/(8 Niederspannungsrichtlinie �/VD�
Ÿ 2�14/3�/(8 5ichtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit �(MV�

Die vollständige (8-Konformitätserklärung finden Sie unter: en.growatt.com.

Ÿ 2�11/65/(8 5oHS-5ichtlinie und deren �nderung �(8� 2�15/�63

 Konformitätszertifikat 14
Growatt bestätigt hiermit, dass die Produkte bei korrekter Konfiguration den 
$nforderungen der folgenden Normen und 5ichtlinien �Stand: $pril 2�23� 
entsprechen:

Modell Zertifikate

M2D 3-15K7/3-H8
C(, I(C 621��, INM(752, $S4777.2, (N5�54�, N41�5, 
C1�/11

11�1��
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Shenzhen Growatt New (nerg\ Co. /td bestätigt hiermit, dass die in diesem 
Dokument beschriebenen Growatt-Wechselrichter und =ubeh¸rteile mit den oben 
genannten (8-5ichtlinien übereinstimmen.

Ÿ 2�14/35/(8 Niederspannungsrichtlinie �/VD�
Ÿ 2�14/3�/(8 5ichtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit �(MV�

Die vollständige (8-Konformitätserklärung finden Sie unter: en.growatt.com.

Ÿ 2�11/65/(8 5oHS-5ichtlinie und deren �nderung �(8� 2�15/�63

 Konformitätszertifikat 14
Growatt bestätigt hiermit, dass die Produkte bei korrekter Konfiguration den 
$nforderungen der folgenden Normen und 5ichtlinien �Stand: $pril 2�23� 
entsprechen:

Modell Zertifikate

M2D 3-15K7/3-H8
C(, I(C 621��, INM(752, $S4777.2, (N5�54�, N41�5, 
C1�/11
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15 Kontakt 
8m Ihnen die erforderliche 8nterstützung bieten zu k¸nnen, halten Sie bitte 
folgende Informationen bereit:

Seriennummer Format: /S/[[[[[[

Modell S[[%[[D[[7[[P[[8[[M[[[[

Fehlermeldung Fehler [[[

Netzspannung [[[ V

DC-(ingangsspannung [[[ V

Kann das Problem reproduziert 
werden"

-a / Nein

Ist das Problem bereits früher 
aufgetreten"

-a / Nein

Wie waren die 
8mgebungsbedingungen, als das 
Problem auftrat"

Informationen zu den PV- Modulen

Herstellername und Modellnummer 
des PV- Moduls

[[[

$usgangsleistung des Moduls [[ kW

Voc des Moduls [[[ V

Vmp des Moduls [[[ V

Imp des Moduls [[ $

$nzahl der Module pro String [[ Stück.

Shenzhen Growatt New Energy Co., Ltd.
4-13/F, %uilding $, Sino-German �(urope� Industrial Park, 
Hangcheng %lvd, %ao
an District, Shenzhen, China

en.growatt.com
E
W

service#growatt.com

Für lokalen Kundensupport besuchen Sie bitte: https://de.growatt.com/support/contact
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